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26 .Jahrgang .Wien ,Mentag ,den 2 .August 1920 . Nr 252 .- ¬—- - .
Karteffelabgabe.Dienstagbis Dennerstagwerdenim1 .Bezirkeimländi-¬
sche Karteffel zumPreise ven . 60pre kg undin den Bezirken2 bis5
ausländischeKarteffelzumPreiseven10Kprekg ,1/2kgprePersen
gegenAbschnittRder Karteffelkarteabgegeben .

Karteffelwalzgriessfür Mindestbemittelte .In der 146 .Aktienswecheer -¬
haltendieBesitzerderresafarbigenEinkaufsscheinefürWehlfahrts-¬
fleisch1/8kgKarteffelwalzgriesszumPreisvon . 20KgegenAbschnitt
E in denGeschäftender Gresschlächtereian felgendenTagen :Mittwech,
dem4 .ds .Abis F ,Freitag ,den 6 .ds .Gbis K ,Mentag ,den 9 .de .
LbisRundMittwech,den11 .ds .SbisZ .AndieWokäfahrtsinstitute
undöffentlichenSpeisestellenwirdgleichfslls1/8kgKarteffelwalze
griessprePersenabgegeben.

Wahlverbereitungen.Am5 .ds .wirddieUeberprüfungderHaus-undWeh-¬
nungslistendurchBeauftragtedesMagistratesbeginnen.DiezurBeur-¬
teilungderWahlberechtigungnetwendigenDekumentesindinsbesendere
venjenenWahlberechtigtenverzubereiten,welcheseitderletztenWäh-¬
leraufnahme( Jänner1919)ihrenWehnsitzveränderthaben.DenWahlbe-¬
rechtigtenstehtesauchfrei ,ihreAnmeldungzurAufnahmeindasWähler-¬
verzeichnisunmittelbarbeimmagistratischenBezirksamteihresWehnsit-¬
zeszuerstatten.SelcheAnmeldungensindbislängstens8 .Augustver-¬
zunchren.- PensienierteBeamtederGemeindeWien,dieihreVerwendung
beidenWahlverbereitungsarbeitendesWienerMagistratesanstreben ,mögen
ein diesbezüglichesGchriftlichesGesuchan die Magistratsabteilung49
in neuenRathauseinreichen.

.
Sühneverhandlungen,BeimGemeindevermittlungsamtedindendieSühnerver-¬

handlungenam . ,11 . ,18 ,und25 .Augustvermittagsstatt .
Anbetsverhandlungen.WegenVergebungderErd -undBaumeisterarbeitenbei
Herstellungeines Rauchkanalesin der ZentraleII derElektrizitätswerke
findetamDienstag ,den10 .ds undwegenAusbauesderUnterstatienRu-¬
delfsheimdieVergebungderErd- ,Baumeister-undZimmermannsarbeitenam
Samstag ,den 14 .ds .jedesmal um 10 Uhr vermittags in der Direktien der
Elektrizitätswerke ,Mariannengasse ,öffentliche schriftlicheAnbetsver-¬
handlungenstatt .

ErsteösterreichischeSparkasse .ImJuli wurdenbei dengenanntenAnstalt
im Spar -und Chekverkahr51 ,185 . 419Keingelegt und 27,355 . 887Krückge- ¬
zahlt ,DerGesamteinlagenstandbetrugEndeJuli792,586. 199K.Hypethekar-¬
darlehenwurden886 . 137zugezählt ,1,720 . 532Krückgezahlt ;derStand
derHypethekardarlehenbetrugdemnach301,725. 600K.DiePfandbriefdar-¬
lehen beliefen sich EndeJuli auf 17,753 . 085K ,60 jährige Pfandbriefe
waren18,719 . 600imUmlaufe .Wechselwurden44,713 . 547Keskentiert ,
34,318. 300Keinkassiert .DerBesitzamWchselnundSchatzscheinenbe-¬
trug am31 .Juli 232,063 . 801K.

Liebedgaben aus Deutschland .Das deutsche Konamlatin Wiengibt bekmnt ,
dassdieGiltigkeitsdauerfür dieErleichterungenvenLiebesgabensendua-¬
genausDeutschlandunterdengleichenBedingungenwiebisherbis30.
Septemberverlängertwerdenist .
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Herausgeberund .verantw .RedakteurFrz .Nichen.

26 .Jahrgang .Wien ,Dienstag ,den 3 .August 1920 . Ir253 .

KarteffelabgabesMittwechbis Freitag werdenim6 .und7 .Bezirkin - ¬
ländischeKarteffelzumPreiseven . 60prekundim8 .Bezirkauslän-¬
discheKarteffelzumPreiseven10Kpre, 1/2kgpreKepfgegenue¬
stabem R der Karteffelkarte abgegeben

VemKaritasverband .DieAusgabebritischer Lehensmittelist wegenAus-¬
bleibensvonLebensmittelmindieserWecheeingestellt .AbJ .&swird
ausgegeben ,wasbis Aahineinlangt.

AntenWinklerStiftung .Am4 .Septembergelangendie Interessendieser
Stiftung imBetragevom775K77 h ameimenmit Kimderngesegneten ,
verarmten ,nach Wienzuständigenhaften Familienvater ven
vertadellesemmeralischenLeienswamdelzurVerleihumg.BasäglicheGe-¬
suchesind bis spätestens2d .Augustimder KanzleiderBezirksvertre-¬
tung des 7 .Bezirkeseiszubriagen .

Lachstøserfür Nein ,Hier ,SctemmweimxadSekranmtsrgnistnigeFlüssiskei-¬
den .DerGemeisderathet aln - Tagdss BecinemDerWinhebungdererhbhier
swädtischen Abgabenvon den gena Flügmigkeiten ,der auch alzStichtag
Fürdie Nachversteuerungzu geltenhht ,den10 .August1020 ,festgesetzt ,
se dass die Nachsteuer des Stabtes mæddes Gemeindeauf einen Tagsusan - ¬
menfallen .Diejenigen Eæmmsenten ,Mämalerund Verschleisser ,welchenach - ¬

steuerpflichtige Verrüte amabgebspflichtigenGegenstängenbesitsen ,gleich -¬
giltig ,ob sie diese selbsthswaktmeder en lassen ,sindvespflich -¬
tet ,derenMengesewisdemOreunddie Ränmeder Aufbevahrungspätwstene
amsweitenTagenachdemätiahtage ,. i .spätestensam12 .Augnst ,subtin-¬
1ienin zweifacherAusfertigungbei jener Finanzwashabteilungeinzunetenen,
in terenUmkreissichderammeldenflichtigeVerratbefindet ,waselbetauck
Anmeldefermalareunentgeltlichverabfelgtwerden.DieNachstenenistmit-¬
telnFesterlegschbin,derheiderFinanzwachabteilungerhältliehist ,bin-¬
nen lumgsiens scht Tagen einzusmhien .Im eigenen Interesse werden diePar - ¬
teien aufgeferdert ,nur die amtlich mmegegebenenPesterlagstkeine zube- ¬

ntrnn . .DieNachsteuerfür Schaumweinist a durchLösungvonstödbischen
Abgsbeneichen( Marken )watrichten ,die gegenBarsabluagund Verlageder
der vonder suständigenFimazwachabteilungbestätigtenNachsmeneräämel -¬
dungvenderstädtiechenKaupsse -Zentrale ,Rathaus ,gagenEinzichøsg
der Nachstewerammeldungewegefelgtwardem .Diegelösten Markensindse - ¬
fart an 4enFlascheamzwbringeneDieUsterlassungder rechtzeitigenAs-¬
meldungmewieUnrichtigkeitenin derAmmeldungwerdenmitdemZwei -bie
AbhäfachchdesverkürztenodmsdesVerkürzungausgesetztenKachsteuer -¬
betragesbestraft .BsiderAusfuhrvonabgabepflichtigenGegenständenaus
demgeschlessenenVerschrungssteuergebietvonVienfindet dieRückvergü-¬
tung der erhöhten Abgabesätze erst vem dritten Tage demStichtege ,

. i .ab13 .August,anstabt.
E

Unfremndliche Aufnahmeverstehender Zeilen ersucht dieMagistratsabtei -¬
lusg5 .

- . .



üskerresponde
en ,Montag ,den2 .August1920 .Abendausgabe .

testversammlunggegandie neuenSteuern .UeberBes
lussderheutenashmüttagin derVelkshalledesRathat

demRathausestattgefundenen Protestversammlunggegen
nGemeinderatebeschlossenenSüeuergesetzebegabeich

de Aberdnungbestehendzu denGemeinderätenBreuerwnd
und Ingenieur NeubauerzumVizebürgermeisterEmmerling ,

ihn die vonder VersammlungbeschlesseneResolutionzur
Kenntniszu bringen .VizebürgermeisterEmmerlingenpfingin

ertretung des Bürgermeisters Reumannund in Anwesenheitder

amtsführenden Stadträte Grünmmad ,Kekrda ,Richter Siegel
die Aberdnungundbemerkte ,dasssich dieGemeindever-¬

retung bewusst sei ,dass sie schwere Lasten nicht allein
m Gewerbestande sendern auch der gesamten WienerBevölke - ¬

gaubräegenmusste ,dass on aber angesichtederTatsache ,
das Gemeindebudgeteinen Angangven . 2MilliardenKre
aufweist ,notwendigwar ,dafürzusergendanxdieStadt

ien ihrenPflichtenderBevölkerungundnichtzuletztaus
denAngestelltenundAzbeiterngegenübornachkenmennüsse .
Vizemürgerneister Emmerling erklärte ferner ,dass der Wiener

smeinderatdie Steuergesetzebereitsbeschlessenhabeund
g andiesennichovergenemmonwerdenkanneaher

tt FreitagAtaittagStadts
itzungttag zue1



WIENERRATHAUSKORHESPONDENZ .
Herausgeberund ,veramtw.RedskteurFrz .Michen.

26 .Jahrgang .Wien ,Mittwech ,den4 .August1920 .Nr254 .

Karteffelabgabe.Dennerstagbis Samstagwerdemim9 .Bezirkausländi-¬
schnKarteffel ,1 kg10Krenen ,prePersen1/2kggegenAbschnittR
der Karteffelkarteabgegebene

Petreleum -undKerzenabgabe.Vem9 .ds anwerdendurchdiestädtischen
AbgabestellemKerzenimGewichtevon1/32kgabgegebenan :Fürjeden
Haushalt ehne Rücksicht auf die Art der künstlichen Seleuchtunggegen
Abtremnungder Nummer13 des Sinkaufscheines 1 Kerze ;fürWehnungen,

dse ausschliesslich auf Petreleumbeleuchtung angewiesen sind ,gegen4b - ¬
ArennungdesAugust-KerzenabschhittesderallgemeinenPetreleumbezugs -¬
karte 2 Korzen ;für finstere WehnungengegenAbtrennungderbeiden
August- Kerzemabschnitte( 9und 10 ) der besenderenPetreleumberugs-¬
kartenzusammen3 Kerzen ;für UntermieterundHeimarbeitergegenAbtren-¬
nungdesAugust- KerzenabschnittesderaltenPetreloumbesusgkarte2
Kerzen.FürdieKartenfürHaus -undStiegenbeleushtungwirdje1/8
Liter PetroleumwöchentlichzumbisherigenPreiseverausgabt .DerStamm
dieser Kartenist aufzuhchen ,da auf Grunddieses die weiterenPetrele -¬
ausgabenbis zumAnfall der meuenKartenerfelgen werden .Die Kerzenfür
finstere Wehhungemdürfen nur an die rayenierten Kundenabgegebenwer- ¬
den ,währenddie Kersenfür alle anderenVerbraucheran alle jemeKäufer
bzugebensind ,dieimBezirkederAbgabestellenwohnen.

Wahlvorbereitungen,SolltenwiderErwarteneinzelneHauseigentümerkeine
Haus -und Wehnungslistenzugestellt erhalten haben ,se wird daraufauf - ¬
merksamgemacht,dasssolchebeimmagistratischenBezirksamteanzuspre-¬
chenaind .



IENER RATHAUSKORRESPONDE
HerausgaberundeverantweRedakteurFrzelichen

26 .Jahrgang .Wien ,Bonherstag ,den 5eAugnst 1920 . Fr255

Kartoffelabgabe .Freitag bis Sonntagwerdenim10 .Bezirk
ländische Kartoffel zum Freüse an 10 K pre kg undin

1 uad 12 .Bezirk inländinche Kartoffel zun Preisevon
860 Kprog 1/2 kgpro Person gegen Abschnitt Rder
Karteffelkarteabgegeren.



VKENERHATHAUSKOBKESPONDENZS
Heramsgbefumdvershtv .Redektenr Fra .Michene

26 .Jahrgange Wien ,Freitage dem 6e August 39204 Ns2560

Im Stadtseneta berichtete u
amtsführenderStadtrat Siegelüberdie mit denBedienstetendesGaßs
schäufels getreffenen Lehnvereinbarungenunddie imZwemmenkinge
damzterferderlichemMassnahmeszur Bedeckungder MehrauslagmoEs
wurdevomvernherein festgestellt ,dass eine Steigerung derPreise
in der sweiten Klasse micht erfelgen seile ,semdern lediglich im

der ersten Klasse und se weit die EmtlehmungvenGarderebestücken
una eie Usberfuhr ven Fahrzeugenan Betracht kemnd .Demektspkschen
sedae folgender Beschluss gefasst ,welcher bereits ab Sa de ,aize

ven Senntag aa in Praft tritt und an diesemTagebereits gilte Fae
milienbadehneWäsche12K( bisher10 ) gBadI »KlasseenneWä- ¬
sche6 K( 5 K )Zuschlagskartefür dasFamilienbadfürErwachses

mekertlaindte n i ia l .Mnt i tren
3 K( . 50K )Deppelzuschlagskartefür das FamiliembadfürErwachs
sene 6 ( 5K )leihweise Beigabe eines Bademantes 5K

4 Kj leinweise Beigabe eines Strandanzuges 4 K ( 3 K )für 4i .

Bemützungder Fährefür ein einmaligeUeberfuhreineseinspännigen
Wagens4 K( 1 ) ,für einen zweispännigenWagen6K
( 2K )und fur einen Kraftwagen 6 k (2Kje

KarteffelabgabeSamstagbis Mentagwerdenin denBezirken13und14
ausländische Kakteffer zumPreise ven 10 K pre kg und im MeBaig
amlandischeKurtefbelzin Preizt von8960pre gegekAbrabss
desBuchstabensRabgegebens

26 .Jahrgang .Wien,Freitag den 6 .August 1920 .Nr257 .

ZeAusgabe.
DieHetzegegendie italienischenÄinderkelenien .Der" ienerBürgermei-¬
ster hat sieser Tage einen amtlichen Bericht ven rund 20 Seitem vonder
GemeindeMailandüber die Untersuchungerhalten ,welchedieGemeinde
Mailænd in Castel San Gievanni und Berge nueve angestellt hat ,umdie

Behauptungen,eie eineHerrPaterCerayin der„Reichspest “aufgestellt
hat ,zu überprüfen .NachdiesemverliegendenamtlichenBerichtstellt
sichalles ,wasPaterCerayin der„eichspest “behauptethat ,alsun-¬
wehrund se dar ,dass einzelne der Einvernemmenensich nichtenthalten
kennten ,ihrer starkstenEntrüstungüberdieseBchauptungenAusdruckzu
geben .Einvernemmenwurdennicht nur die mehreder wenigersichtbar
beschuldigtemPersenem,sendernauchalle übrigenPersönlichkeiten,
die über die Führung der Kelenien etwas wissen kenntem ,eder vondenen

Pater Ceraybehauptetmat ,dass sie etwasdarüberaus eigenerWehrneh-¬
mungederdurchihn wissen .SewurdeninsbesendereauchderPrapriester
venCastelSenGievammi,DenAristidesCentiundder FischefvonPia-¬
eenzeMens .Bellizzari befragt undebenseder PräfektvenPiacenza .Sie
allestrafendenGewährsmannder„Reichspest“in mehrederwenigerhar-¬
temWortenLügen .ImEinzelnenhatsichfolgendesergeben:

Die„Reichspest“hatbehauptet,dassin BergenuevezuBegimm
des Aufenthaltes Mädchemund Knabenim Alter von 7 bis 14 Jahren „im
gleichemRaumedurcheinanderschliefen ," dasserstüberProtesternste-¬
FerPersenen "die Kinderwenigstensnachtsübergetrenntwurden ,dass
die Aufsicht in der Nachtse leichtfertig undmangelhaftwar ,dassman
eftzweiimgleichenBetteantrafund„dassKhabemundMädchenzweibis
dreimal wöchentlich durcheimander in ein Bad geführt “warden ,webei
Knabemund Mädchenvon einer Safsichtsperzen unsittlich bokmdelt “
wurden .Dazugibt der Oekenémieverwalterdes AsylesJesof Ferrarian ,
dassdiesesHaus ,einAgylfür schwacheundarbeitsunfähigeGreise,
ven Karitasschwestern geleitet ,war und dass im AnfangedieVerberei - ¬
tungenderSchwesternungenügendewaren .EswarnureinSchlafraumver -
geschen.DaswurdemacheinigenTagemgeändert.Eswarennunzwei
Schlafräume da ,einer für Anaben ,einer für Mädchen .Das zcsites er - ¬
fahr einige Zeit später ,dass ein Knabeversuchthabe ,sich indie
SchlafräumederWädchenzubegesen .DieUnterzuchungdesSemiteeser-¬
gab ,dass zich fünf Eimdernicht se aufgeführt haben ,wies mötigwar
SiewurdennachCedegnemit der Weisungzurückgeschickt ,dass mansie
nach Wienzurüekschiekenmöge .Diess fünf Kinder sind unter den 13Kin- ¬
dern ,die auch dammspäter von der Sammelztatien Mailand ,lmngever
Beendigungder Aktien ,deshalbmachWienzurückgeschicktwerden ,weil
sie sick in die Kimdergemeinschaftnicht fügenkenntem .DerVersuchdes
ebenerwähntem und einiger anderer Jungen in das Bett von " ädchenzu

gehen,wurdevemNachpersemalleichtentdeckt,schendarum,weildie
Mädchenüberrassmtaufschrieenundhiedruchalle anderenaufweckten. "
EinerdieserJungenerhielt venWächterTescaaucheinigekepfstüeke.

DieKaritasschwesternbatenhieraufschriftßichdenPräfexter ,dasser
gegendieLeiterderKelenieeineUntersuchungwegenMisshandlungder

Kindereinleiten möge .Als eich Herrari einmalzumPräfektenbegab ,
ummitihmüberanderePingeRücksprachezupflegen ,erhielt erven
dieser AnzeigeKemntzis ,webeiihmder Präfekt versicherte ,dass essieh
umeinenBerichtüberUngebührlichkeitenhandelte ,die in denersten
Tagenvergekemmensind ,dass aber seitdemFerrari anwesendsei ,dieDis-¬
gehessergingen .Auf" unsch ,dueQuelledesBerichteskennenzulermen,
wurdeFerrari berichtet ,„ dassder Bericht voneinigen altenWeibern
stamme,welcheimAsylfür Schwachebeherbergtsind . “Ferrarifragte
diese Pfleglinge ,warummiedemPräfektengeschriebenhättem„ dawardem
sie verlegen und wussten nichts zu sagen . "„ Zusdemverstandich, "
fährt Ferrari in seiner Aussage fert ,„ dass die Schwestern in einer

Weise agitiert habem um die Verwaltung hinauszubeissen ,indem sie dem
Präfekten intervenieren liessen ,um den Sezialisten einen Schimpfan - ¬

zutun .Die ernsthaften Fersenen “ ,auf die der Briof des PatersCerax
anspielt, ,sindalse vier armeTeufelausder Zahlder Pfleglinge ,1ie
untervder Beeinflussung der Schwesterngehandelt haben . "Aufgemaueres

BefragengibtFerrarian ,dassdieTrennungderKinderzweiTagemach
ihrer änkunft stattgefunden habe und micht etwa erst auf erundvon
Pretesten .Die Dame ,die die Kinder überwachte ,schlief mit neun Mäd - ¬

chenim Frauengemach .Wasdie Bäderanlangt ,se sind die Kindertat - ¬
sichlichin eruppenzudreienmehrereMalewöchentlichinsBadgebracht
werden ,jedech getrennt und nicht männliche und weibliche Kinder„ durcn
eimander “ .In der ersten Seit musstendie Einder öffeter ins Bad ,weil
einige Spurender Krätzeaufwiesen .DenVorwurf ,dass die Kinderleimes
Unterrichtbekemmenhätten ,weistFerraridamitzurück ,dasssichdas

Kemitee an die klerikale Verwaltung des Hauses gewendet habe ,vendie - ¬
ser aber abweisend beschieden wurde .Zur Bettgeschichte sagt die Oberin
SchwesterAndreins ,die Leiterin der Anztalt für Alte undArbeitsunfä-¬
hige wörtliek :„ Dasswährendder NachtKnabenundMädchenzusa
bei Gesprächen eder im Bett gesehen werden seien ,kann man nicht be - ¬
zeugen .Höchstenshat mangeschen ,dassdie Mädchenmiteinanderindas-¬
selbeBett gingen . "ZurBadegeschichtesagt die Oberin :„ Ich habedie

Mäichenzu Dritt ins Badgehen schen und habe angeraten ,dass manihne
zumindest das Hendmit ins Bad gebe ,aber der Wahrheit gemässscaliesse
ich den Fall aus ,dass Kinder beiderlei Geschlechtes gleichzeitig mit - ¬

einander ins Bad gegengen wären . "Diese Frau bestätigt übrigensauch ,
dass die Kinder vomOekenemieverwalterdie Prlaubnis gehabt hätten ,in
die Kirchezu gehenunddass sie mit auf die Reise auchvieleHeiligen-¬
bilder nahmen ,die ihnen vonden Schwesterngeschenktwerdenseien . Dem

Bischef ven Piacenzahatte Pater Ceraykeine Klagehinsichtlich desBa- ¬
desvergebracht ;erhatteihmerklärt ,dassdieKindereinenBriefan
denVizebürgermeistervenWiemvorbereitethatten ,densie jedechnicht
absendenkennten.

WenigeTageverderentersuchungsprachbeimBischefeineKanoni-¬
kusausBezenver ,dervoneinemWienerJeurnalbeauftragtwaf ,rich
zu unterrichten .Viesemhat er gesagt ,dassettas davenschenwehrge-¬
wesen sein müsse ,das aber auch etwas übertrieben sein müsse .Nunwar - ¬

dedemPischefderArtikelder„Reichspest“vergelesen ,weraufderMi-¬
schef wörtlichsagte :„ Ichstelle in der abselutestenWeiseinAbrede,
dass die Untersuchungdes Faters Cerayüber meinenAuftragvergenemen
werdensei .ich habeihneinfachfür die BeichtederKinderdertkin
entsendet .Der Pürgermeister von Piavenza intervenierte debei nicht .
Pater Peray ist lediglich zumPräfekten gegangen ,ummit einerBewilli -¬
gungzumEintritt in die Kelenieversehenzu werden .Es ist nichtwahr ,
dass Pater Cerayden Bericht an den Papst geschickt hat .DenBorichtam
fenheiligenVaterhabeich gesendet ,aufdassexdie Möglichkeitnase ,
gegendie Persemen ,welchedie Aimderin Verpflegunghatten ,verzugehen .
icherkläreauch ,dassderPapstdemPaterGermykeinerleiAuftraggege-¬
bemhat .WasddeausgelassenenLiederbetrifft ,diein Theatergesun-¬

gen werden seim sellem und die Schläge ,die ton Kindern gegeben werdem

seinsollen ,( diesichweigerten,diese„liederlichenLieder “zusis -



gen :Berichtder„Neichspest“)versichereich ,dassPaterCeraydaven
zu mir michts gesagt hat ,wie er mir auch nichts hinsichtlich des Ba - ¬
densgesagthat ,Erhatmirlediglichangegeben ,dassmanimAnfagedie
Einderin demgleichenSchlafraumschlafenlassen hame .Aberichwie- ¬
derhele :Venallemübrigenhat er mirniemalsetwasgesagtundesist
für michauchnicht in isgendwinerweiseerwiesen .Ichversicherenoch,
dass er gesagt hat ,die Einder seien zu Drit ins Badgegangen ,aber

micht ,dass sie umtereinandergemischt ,männlichemit denweiblichen ,
derthingegangenseien . "ZuderBehauptung,dassdisKinderliderlishe
Liederaufzuführengezwungenwurden ,sagt Eerrarimoch ,dassanjenem
Unterhaltungsabende ,der den Kindern gegeben wurde ,lediglich vier Wie- ¬

mer Sädchen einen Reigen tanzten .Sie selbst hätten den Wunschgeäus - ¬
sert ,diesen Reigen ,den sie in " ien gelernt hatten ,aufzuführen .Vom

eimenSchmeiderwurdenihnen Restümebeigestellt ,die sich auseinen
RöckchemundeinenHöschenundeinenHemdevonweisserFarbezussmen-¬
setzten .DieBehamptung,dass die Kindergeschlagenwurden ,weilsie
sich weigerten ,liderliche Lieser und Tänse aufzuführen ,beantwerten

alle Zeugenmit eihememtschiedenenNeun .Ferrari aber bezeichnetdisse
Remauptungals eine gemeineVerleumdung .DasLiee ,das die Kerin
Theatersamgen,wardas„Kinderfreunde-Lied“„ Wirsindjungunddasist

schox “
zumSchlusseführtdasFretekollnecham ,dassderPräfektsims

vertrauliemeUntersuchungaufengefünrthabefür einenBerichtamdas
Mimisterium ,dass aber aus dieser Sstersuchungkeinerlei Tatsacheker - ¬

veigegangemsei ,diewürdigsei ,hervergehebenzuwerden.Semussmas
alse dasOrteil ,dasdesWischefvenPiacenzaüberCerayfällt ,eher
als zu milseamsenen .Er erklärt mämlichdenganzenVerleumdungssli-¬
zugdamit ,einemseinerFroundein derSchweizeinenEniefgeschråeben
matte ,in demer ihm alles erzählt und dass zieser Freund„ inwenig
klugerWeiss“denBriefineimenSchweizerJeurnalnabeveröffentlienen
lassem .An der Welgezeit erhielt der ischef einen Bsief eines italie - ¬

mischemFristers in der Schweis ,in demsich dieser überPaterCersy
beklagte ,in demer sagte ,dass dieses micht binge zumDruckwäre ,

de sie auf die 4taliener ein schlechtesPicht werfen .er liess dem
BriefdemPaterCerayzukemmen,welcherdemBischofantwertete ,erha-¬
bedieSacheeinemFreundemitgeteilt ,ihnjedechmichtzurVeröffent-¬

lickunzermichtigt .
in Castel SamGievemniwar die Beiterin des Asyles Frl .Fausta

Granelli ,eine sehr fremme Dame .Sie gewann eus dem Verhalten Verays

Weiseinemersten AuftretemdenEindruck, ,dass irgendeinehässliehe
SacheimBegriffsei ,verzufallen ?Darumzegsie die AssistentinBer-¬
samider Smterredungbei .Dassein Knabein dasBett derAssistontin
gegamgemsei ,beantwertetdie Assistentin Bersani entschiedemmitmeiz ,
und sie habe einemderartigen Gerächte ,von demsie gehört habe ,darum
kein Gewicht beigelegt ,da miemandda gewesen wäre ,der einen Beweis

dafür mätte lieferm könmem .DieKinderhätten nie ein ebszönesLied
gesungenundesseiihnenauchkeinesgelehrtwerdeneSiesangenbless
„ Bamdieraressa “( „ Wierete Fahne “z das italienischs Sezialistcalied )

nachdemsie ja grösstenteilz Söhneven Sezialisten warenundvenSe- ¬
zialisten auch verpflegt waren . "Der Arzt der Holonie ,den Pater Ceray
auch als deugen anrief ,bezeugt ,dass die Wiener Kimderin zwei ,die
männlichenven den weiblichen trennenden Gemächernschliefen unddase
er michts ven eimer enmeral feststellen kennte .Die Assistentin Bersa - ¬
mi erklärt ,dass sie niemals Mitteilungen ,die sich auf ihr Lebenbe - ¬
zegen ,gegebenhabe .NiehabeeinKnabemitihr geschlafen.Siehabeim

Semlaframmder Frauen geschlafen .Sie habe auch demArst keinenBerieke
überFällevenUnmeralgemacht .BeidenUnterredungenPaterCerays
mit denEindernwarsic ,als der deutschenSprachemächtig ,dabei .Der
Prister wünschte von den Sindern ,dass sie zur Beichte und Kommunionge - ¬

Mæmund sie selite dazu die Frlaubnis geben .Sie sagte ,sie werdesich

erst beim Pürgermeister erkundigen ,werauf er versicherte ,er werdenach
achtTagenzurückkehren.ErludauchdieBersaniein ,ihmzubeichten,
abersie lehnteab .DieKinderversichertenihmunterLachen ,siewürden
zur Beichtegehem ,aber hinter seinemRückenlachten sie ihn ausund
hieltem ihn zumbestem .Der Arzprister ven Castel San Gievænihardelte
zadersals PaterCeray ,der sich in Piacenzaaufhielt ,umdertseine
Wenesungzu finden .DieserPriester sagt imPretekell :EsgingimLasde
das Gerücht ,dass die Eindernicht zur Kirchegehenwellten ,allein ich
kümmertomich micht darum und liess wolle Freiheit ,da ich derAnschau- ¬
ungwar ,dassmeineInterventiondenleitendenPersönlichkeitemnicht
angenchmsein dürfte .Für die Frageder religiösen UebungenzuOsters
habe ich michdurchaus nicht interessiert . "NachVerlesungdesArtikels
der „Reichspest “sagt DenCenti : ,Ich wiederhele zur Ehre derWahrheit ,
dass ,hachdemich michgleichnachder Ankunftder Kinierin dieKole-¬
Miesegebenhatts ,ichgutundzumeinerMufriedenheitompfangenwerder

bin ,abernachdemichgeschenhabe ,dassdieAbsichtenderLeiterund
desKemiteesvenmirnichtgeteilt werdenkönnen ,habeichmichnicht
veiter damit beschäftigt . "VenFräulein Gramelli sagte dieser Priester ,
dasssie eine in jeder BezichungachtenswertePersensei .Dieandere
Dame,dieAssistentin ,werdefür eine„ausgelasseneFraufgehalten ,die
venihremGattengetrenntlebe .„Aber, "sagt DenConti ,„ ich kammdas
nicht bezeugen ,weilich keineBeweisedafürkabeundmirsich auchnie-¬
mals derartiges ergab . "Achnlich sagte auch die Assistentiz desAsyls ,
AmiefMaria ,einealte ,sehrfremmeDameaus ,ZuderselbenSacheaber
sagte der Bischef ,dass es scheine ,dass sie die KimderdurchErzählung
vonEinzelheitenaus ihren Lebemin Aufregunggebrachthat ,mämlich
dasssiezuerstanWettgeglaubthabe ,kernachabernichtmehr,weil
ihr se viel Missgeschickzugestessensei .In der„Reichspest"sprachaber
PaterCerayvon„SzenenausihremliderlichenLeben. "

Seweitder italienische Bericht .AusihmgehtmitvellerKlarheit
und unzweifelhaft herver ,wie ungerechtfertigt alle Knwürfewaren ,die
gegendieitalienischenHelferfürdasWienerKindgerichtetwurdes.Die
AnwürferichtensichdurchdieseAufklarusgenvenselbst ,zubedauers
ist ,dassdieAusstreuungenVeranlassunggobenkennten,diegressherzige
undseaussererdentlicheFilfeStaliemezuGunstenderWienerKimder
eine gewisseZeit hindurenungerechtzu beurteilemundin dieWiener
BevölkerungBeunruhigunghineinzutragen .Hoffemtlickläest sichdasita -¬
lienische Velkdurchdiese ungerechtfertigten Ängriffe michtabhalten ,
imHerbste ,wennes die klimatischenVerhältmissewiedererlauben ,sein
Liebeswerkfortzusetzene

S .
ErmenmungenbeimMaristrat . DerStadtsenathatfelgendeErmenzurgenver-¬
genemmen :Direktiensadjunkt Reman Kienmast zum Kanzleidirekter ,demKanz - ¬

leivizedirekter Julius Bergerwurdeder Fitel Kanzleidirekterverlieken ;
denMagistratssekretärenDr .Arseldflank ,HeinrichEeckundLudwig
Maly ,die Magistratsabteilungenleiten ,wurdeder TitelMagistratsrat
verlichen ;demRechnungseberrevidentenJesef Matzner wurdederTitel

Rechnungsratverlichen .



IENERRATHAUSKORRESPOEDBIZ.
Herausgaberund .verantw .RedakteurFrs .Miesete

264 Jahrgange Wien ,Samstag ,äch 7 .August 1920 .Nr258 .
LsS

LeAnsgabe ,
KarteffelabgabegSeantagbis Dienstagwerdenin denBeirken16» 8
t9 imdämdischeKarteffelnzumFreiseven . 60Kprekg1/2kgpre
Persen gegen AbschmittRabgegeben .

Abgabeven Efdanzenfbttg Vem8 .Sie 24 :4e werden bei städt .Mea .
rameabgabstellenpre Persen12 akgPflanzenfottzumPreise vonKI3
gegea Abteennungdes B AbschmittesNr 204 uhd der AbschmitteNr204

für nichtzayendertesFect abgegeben .OrganiszerteVerbrauchere
halkens dkgMargarznezumFfeisevonikt400
Ausgabe .

26 .Jahrgang .Wien ,Sandteg ,den 7 .August 1920 .Nr259 .
Sitiaien

Hauslistemabgabe.DadieallgemeineAusgatedefbepensmittelkarten
erst imSeptembefstattfindet ,sind die Hauslistenerst am28. August
beidenBretkemmissienenabzugeben.WegenWeiterverwendungderam28.
ds ,ablaufendenKartenwerdenrechtzeitigMassnahmengetroffenund
verlautbartwerden.

WurgelsteckheizfürSchrebergärtnef.EinTeilderFlächedesWelfers-¬
berges im13 .Bezirk( anschliessendan denHietzingerWaldfrieckef )

wirdfürSchrebergartenzweckegeredet .DashiebeigewenneneWurzelsteck-¬
hels wirdzumFreis ven1 Kpre kgamSchrebergärtneran OrtundSteile
abgegehen .DieAbgabefindet an Wechentagenvon8 bis 2 Uhrunden
Samstagenvon 8 bis 11 Uhrgegen Barzahlungbei der Ueberaahmestatt .
MitgliedskarteeinesSchrebergartenvereinesederdesVerbandesder
Schrebergartenvereinenetuendig .

Liebesgabenim9 .Bezirk .DasFrauenarbeitskeniteegibt amMittwech ,den
11 .is .imAmtshauseWähringerstrasse43 für Einderunter 2 Jahren ,die
bishervonkeinerAktiembeteiltwarden,je 2DesenAendensmilchab .Ver-¬
weisen:Milchkarte,Eimkaufsschein,MeldezetteloderFürsergeblatt.El-¬
ternmitFürsergeblattzaalenpreDese2K ,ElternokneFürsergeblatt
Dre Dese 15 KRegiebeitrag .

gewiveneagVem8 .bia 14 ,ds .Himbeersaft10dkg . 60K ,Rasierseifeper
Stück 10 . 80K .28 . Augastbis 4 .SeptemberLebensmittelrayenierungauch
fürbicherigeKunden.TextilwarenabDienstag:Knabenanzüge,Molimeher-¬
renhendemundUnterhesen ,Restbeständeder Verwechen.Helzausgabefür
den19 .Bezirknicht mehrSchlachthausGrinzingerstrassesendernMate-¬
rialdepet XVIII Mellgasse 3 ,Nächste Ausgabefür des 19 .Bezirk am19 . 4s .
und . September ,für den 20 .BezirkamZle ds ,für den 21 .Bezirkam20 .
is .and7 .September.



IENERRATHAUSKORRESPONDENZ.
Herausgeberundverantw.RedakteurFranzMicheu.
26 .Jahrgang,Wien,Montag,den9 .August1920,Nr .260.

- - - - - ¬- - . ---------------------------¬
NeuePetreleum-undKerzenbezugskarten .Vom16 .bis21 .ds .werdenneue
Fetroleum -bezw .Kerzenbezugskartenfür Hausbeleuchtung ,Waschküchen ,Ge¬
schäftslokale ,Heimarbeiter ,WohnungenundUntermieterbei denzuständi¬
genBrotkommissionenausgegeben .Fürdie BuchstabendesFamiliennamensA-E
am16 . ,F -Ham17, ,I -Lam18 . ,M -Qam19 . ,R ,S undScham20 . ,St. -¬
Zam21 .August .DieBesitzerder neuenPetroleum -undKerzenbezugskarten
habensich bis längstens24 .Augustin die Kundenlisteder vonihnengelösten
Abgabestelleeintragenzulassen .BezüglichderRayonierungfürdenKerzen¬
bezug,dieneuinKrafttritt ,findendieRayonierungsbestimmungenfürdie
PetreleumkartenAnwendung.Eswirddaraufaufmerksamgemacht,dieStämmeder
alten Petroleumbezugskarten ,die bei Behebungder neuenKartenvorzuweisen
sind ,aufzuheben,daaufGrundderaltenKartenbis zumGiltigwerdender
neuenKartennocheineAusgabeerfolgendürfte.

Kartoffelabgabe .Dienstagbis Donnerstagwerdenim20 .BezirkgegenBuchsta-¬
benben „ R "und im . ,2 .und3 .Bezirk gegenBuchsta¬/ „S"pro Person1/2kg

inländischeKartoffelnzumPreisevonK . 60perkgabgegeben.
- . ——

Gräberwiederbelegung.Nachdem31.AugustwerdenheimgefalleneGräbereinzel-¬
nerGruppendesHernalserFriedhofeswiederbelegt.GesucheumEnterdigungen
sind bis längstens31 .Augustbei der Magistratsabteilung12 NeuesRathaus
undAnsuchenumBewilligungzurnachträglichenErneuerungbezw.Neuerwerbung
des Benützungsrechtesbis zumselben Terminbei der Magistratsabteilung 13
NeuesAmtshauszuüberreichen .

WienerKommunalsparkasseDöbling.DerGesamteinlagenstanddiesesInstitutes
betrug im MonateJuli 24,186 . 918Kauf 14 . 629Kongen .Es ist ein Zuwachsvon

1,076. 866Kzuverzeichnen.DerStandderEinlagenimScheckverkehrbetrug
1,679. 138K ,anaushaftendenHypcthekardarlehen12,462. 925K ,anDarlehen
aufWertpapiere47,301KundanWertpapieren(Nominale)9,013. 050K.



WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ.
Herausgeberundverantw .RedakteurFranzMichen.

26 .Jahrgang Wien ,Dienstag ,den 10 .August 1920 ,Nz . 261 .
e

KartoffelabgabegMittwochbis Freitagwerdenin denBezirken
4 bis 6 inländischeKartoffelzumPreisevonK8,60perkg
undzwar1 kgproKopfgegenAbtrennungdesBuchstabens„ S"
der Kartoffelkarte ausgegeben



WIENERRATHAUSLORRESPONDENZ.
Herausgeberundverantw.RedakteurFranzMicheu.

26 .Jahrgang ,Wien ,Mittwoch ,den11 .Angust1920 ,Nr. 262.
—

teffelabgabe .Dennerstagbis Sanstagwerdenim7 .bisBh.
szirke inländische Kartoffeln zumPreise von K . 60perk
d zwar 2 kg pre Kopfgegen Abtrennungdes Buchstabena„ S “der
rteffelkarteabgegeben.

ßständein denkenzessioniertenGewerben,Zeitungsnetizenund
. .. -

chwerdenausdenKreisender BevölkerunghabenMißständein
BetriebenverschiedenerkonzessienierterGewerbeaufgezeigt.
besonderskemmenindieserRichtunginBetrachtdieAnsetzung
rmäßigerHetelzimmerpreise,dieFührungvonStundenhetelsundve r .

erechtigte Weigerungder Gastaufnahme ,das HaltenvonAnimier-¬
Apen,dieDuldungverbetenerSpiele ,desSchleich-undKetten-¬
Adelsin Gast -undSchankgewerben,das Strehmännertumundder
zessiensschacher.Danunbei kenzessioniertenGewarbendieVer-¬
Blichkeit des Inhabers nach demGewerbegesetzeeinHauperfer-¬
rnis bildet ,sah sich die Magistratsdirektienveranlasst ,die
st -undSchankgewerbegenossenschaftenauf dieseMißständeauf-¬
rksamzu machenundgleichzeitigan die magistratischenBezirks-¬
ter undandiein BetrachtkommendenmagistratischenAmtsstellen
tsprechende Weisungen ( schriftliche WarnungwegenUnverläßlich - ¬

it ,Konzessiensentziehung ,bezw .Konzessiensverweigerung )hinaus
ugehenundhievonauchdieinteressiertenstaatlichenAemterzu

ferständigen.
. - . ..



WIENER RATHAUSLORRTSPONDENZ .
Herausgeberundverantw .RedakteurFranzMichen

26 .Jahrgang ,Wien ,Donnerstag ,den 12 .August 1920 ,Nr . 263 .
—

Kartoffelabgabe .Freitag bis Sonntag werden im 12 .bis 20 .Bezirk
inländische Kartoffel zumPreise vonK . 60per kg undzwar2kg
pre KopfgegenAbtrennungdesBuchstabens„ S "derKartoffelkarte

Leiterwechsel in Bezirksämtern .Der bisherige Lejiter des nagi - ¬

stratischen Bezirksamtes für den 8 .Bezirk Mag . RatDr .Franz
Bertolas wurde zum Leiter des mag .Bezirksamtes für den 7 .Be¬

zirk ,der bisherige Leiter des mag .Bezirksamtes für den 4 .Be - ¬

zirk Mag. RatDr .Aug .GerlachzumLeiter des mag .Bezirksamtes
für den 8 .Bezirk und der bisheßige Leiter des mag .Bezirksamtes
für den7 ,BezirkMag. RatDr .FelixLippertzumLeiterdes
mag .Bezirksamtes für den 4 .Bezirk bestellt .



VIENER RATHAESFORRRSPONDEI :
Herandgaberundverantw.RedakteurFrz .Micheu.

3e .Jatrenne ,Pien ,Fraitug ,den15. tuguet1980 .Erset .
VerlänfigkeinAbbeuderSparmassnahmen.EntgegenderMel-¬
dungeinerKerrespendenz,nachderderVerkehrderStraesen-¬
AahnnächsteWochebis11Uhrnachtsverlängertwerdensell ,
erfahrenwirausdemStaatsamtfür HandelundGewerhe,In-¬
dustrieundBauten ,dadseis BeschlusswegenAufhebungder
Sparmassnahmenund als Felge daven die Verlängerungdes
VerkehresderStrassenbahnnichtgefaastwerdenist .Es
ist aberanzunehmen,dass ,sofernsichdieVerhältnissebes-¬
sern ,miteinenAbbauderSparnassnahmenzurechnen4st .



SLEEEEKATHAUSKORRESPONDENZ .
Herausgaberund.verantw.RedakteurFrz .Michen.

26 .Jahrgang .Wien ,Samstag ,den14 .August1920 .Nr265 .S 2

1eAusgabe.
KinderausNerwegengMergenSenntagum9UhrvermittagskommtamHerde
westbahnhefder vierte Kinderrücktranspertaus NerwegenameDieEltern
mögenihreKinderamBahnhefabhelen.DiePaketausgabefürdieheime
kehrendenKerfelgtmurDienstag,den %.de .inderSchule,29.
Greuseneckergasse27 ,Turnsaal,ven9bis1und4bis6Uhrstatt,Eine
kaufscheinMeldezettelmitbramgesa
MargaraneabgabegVem15 .bis£1.AugustwerdenbeidenstädtischenAbe
gabestellenpre Persen12dkgMargarinezumPreise ven11440Kgegen
AbtrennungdesRAbschnittesNr205undderbeidenAbschnite Nr205
für michtrayenlortesBettderFettkarteabgegebensOrganizierteVere
braucherermalten12dkgPflanzenfettum13K.

WlENERRATHAUSKORRESFONDENZ.
Herausgaberundverantw .RsdakteurFrz .Micheu.r266.Nr4 .August1920 .Samstag,den14g Wie2 .26 .Jahrgang - - -12 .. .

2 .Ausgabe.
VerlängerungderGiltigkeitdarLehensmittelkarten.DieGiltigkeitder
am28 .AugustablaufendenBretbezugskarten,Mehlbezugskarten,Sibhr-¬
bretmehlbezugskarten,FettkartenundKarteffelkartenwirdbiseinschliess-KlaresBildzubieten ,gelangtendieumfangreichenBerichte,insgesamt
lich11 .September1920verlängertundfindeterstandiesemTagedie
Ausgabeder neuenKartenstett .Ueberdie Weiterverwendungderalten
KartenfürdieZeitvom29 .Augustbis11 .SeptemberverfügtderMa-¬
sistrat .1 .DieBretverkäuferhabendieWechenabschnittederBretbe-¬
zugskartenfürdiebeidenletztenwochen,dasist fürdie280 .und281.
Weche,durcheinensenkrechtenStrichzuhalbieresundhabendieBret-¬
abgabefürdie280 .Woche( 15 .bis28 .August)indersineanälftedes
Abschaittesfürdie280 .Weche,dieBretabgabefürdie281 .Woche
( 22 .bis28 .August) inderzweitenHälftediesesAbschnittes ,die
Bretabgabefür die282 .Weche( 29 .Augustbis 4 .September)inder
einenHälftedesAbschnittesfürdie281.Woche,dieBretabgabefürdie
283 .Woche( 5 .bis11 .September)in derzweitenHälftediesesAbschnit-¬
tes verzumerken .- 2 .DieMehlverkäuferhabendie Mehlabgabefürdie
282.Woche( 29.Augustbis4 .September)durchAbschmeiden,Durchstrei-¬
chemederPurchlechendesAbschmittesamunterenRandederMenibe-¬
zugs-bezw.StöhrbretmehlbezugskärteunddieMehlabgabefürdie283.
Weche( 5 .bis 11 .September )durchAbschneiden,Durchstreicheneder
DurchlechendesAbschnittesPersichtlichzumachen.- 3 .DieFettver-¬
käuferhabendasrayanierteFettfürdie206 .Woche( £2.bis28.August)
gegenAbtrennungdes - Abschnittesfür die 50o .woche ,dasrayeniert .
Bettfürdie207 .woche( 29.Augustbis . September)gegenAbtrennung
deseinenderbeidenAbschmittefür nichtrayeniertesFett für die206.
WecheunddasraysnierteFettfürdie208 .Wache( . bis11 .September)
gegenAbtrennungdeszweitenAbschmittesfürnichtrayeniertesFettfür
die 206 .Wecheabzugeben .- . DieKarteffelverkäuferkabendieWechen-¬
abschmiteederKarteffelkartenfürdiebeidenletztenWechen,. i .für
die150 .wache( T)und151 .Woche( U)durchjeeinenQuerstrichzuhal-¬
bierenunddierayeniertenKarteffelnfürdie150 .Weche( 15 .bis21.
August )gegenAbtrennungdereinenHälftedesWechenabschmittvsT ,die
rayeniertenKarteffelmfürdie151 .weche( 22.bis28. August)gegenAb¬
tremmungderzweitenHälftedesWechenabschnittesT ,dierayOmierten
Karteffelzfürdie152 .Woche(29. Augustbis . September)gegenAbtren-¬
nungdereimenHälftedesWechenabschnittesUunddierayeniertenKar-¬
teffelnfürdie153. Weche( . bis11. September)gegenAbtrennungder
zweitenHälfzedeswochenabschnittesUabzugeben.

Abgabevenwurzelsteckhelz.DieAbgabevonbilligemWurzelsteckhelzan
Schrebergärtnerwirdfertgesetzt .DasHelzwirfauf demWelfersberg
(ZufahrtüberdieSerpentinenstrassebeimHüttelderferWaldfriedhef
bezw.durchdieWelfersberggassevenderLinzerstrasseaus )zumPreis
vom1kprekgabgegeben.

DasDefizitderstädtischenUnternehmungen.
DieRevåsiensberichtevenPref .WuliusZiegler.
InderamDienstagden10.ds .abgehaltenenSAtzungdesFinazausschusses
gelangtendieRevisiensberichtedesbeeidetenPuchsachverständigenPrefe
JuliusZiegterüberdieLagederstädtischenUnternehmungenzurVerhaad-¬
lung .DiesesGutachtenwurde ,wieerianerlich ,in derabgelaufenenbud-¬
getdebattevemFinanzreferentenZitiertundgabzustürmischenSzezen
Anlass.DieChristlichsezfalenbemängelteninsbesenders,dasseinebrach-¬
stückweiseVerlesungerfelge ,dievielleichtmichtdenrichsigenInhhlt

demGameinderateverderBehmdlungdie-¬wiedergebe,unddasssesAktesimFinanzausschusseüberhauptMitteilunggemachtwerde.Letzse-¬
reneimwandentkräftetederFinanzreferntmitderFeststellunz,dassder
enternehmungsausschusssichbereitsmitdiesenBerichtenbefasstbe
und,daesjedemGemeinderatefreistehe ,denAusschussitzungenbeizu-¬
wehnam,seiesdurchauszulässig,auseinersolchenBeratungMitteilung
Lamachen,sefernenichtdieVertraulichkeitbeschlessenwurde,wasin
diesemFallenichtgeschehensei .UmdemFinanzausschusseinvellkemmen
15Schriftstücke,welchadenEeitraumvon16.MärzbisMitteJunierfas-¬
sen ,vellimasktlichzurVerlezusg.IswurdebeidiesemAnlassefestge-¬
stellt ,dassdieimGemeinderategemachtenSitteilungenvellkemmenden
AutachtendesPref .Sieglerentsprechen.

BezüglichdesPlektrizitätswerkesheisstimzusammenfassendenBe-¬
Bichte:,Varallemmussfestgestelltwerden,dassdieEntstehungdesim
Geschäftsjahre1918/19zumerstenbilanzmässigausgewiesenenBetriebs-¬
abgangesindieverangegangenenBetriebsjahrezurückreicht,dassinsbe-¬
sonderederfürden50 .„umd1918ausgewieseneReingewinnvonrund7
MillienenKrenennurdadurchaatermitteltwerdenkönnen,dassvonder
BildungentsprechenderErmeuerung-undUebergangsreservengäszlichAb-¬
stanegenenmenwordenwar.DieersterenmattenschenmitRücksichtta-¬rauf,dasswährenddesKriegesdieBetriebsanlagenbiszurErschöpfung
ausgenütztwordensindundihreErzeuerungzugesteigertenBestenver-¬
ausgestztwerdenmusste,gebildetwerdenselles.SieUebergangsreserve
sagegenmättefürdieErgänzungaerBetriebsmaterisivorlätezuderia-¬
felgederbereitsseitJahreneisgetretenenGeldintwertunginsVielfach
gesteigertenKestenausreichamdeMittelzufindengehabt .DieEinstel-¬
lungderartigerPücklagenindiePilanzven30 .Juni1916mättenden
Reingewinnminaestemsauf1MillienKrenenhasabmindernmüssen,webei

SitzungenimRathause.DerStadtsenathältDienstagvormittagseime
Sitzungab ,
Liebesgabenim9.Bezirk.Mentag,den16ds.ven3bis5Uhrnachmittaga
werdenvomFrauenarbeitskemäteeimAmtshauzewähringerstrasse43für
derzeit in WienwohnendeKinderunter 18Hahrendes 9 .Bezirkes ,die
wederimAuslandenochinderSemmerfrischesindundbishervemkeiner
Aktienbeteiltwurden,eineDeseKendensmilchabgegeben.Verweisen
Füsergelatt,Meldezettel,Einkaufschein.Regiebeitrag3KperDese.
Zewiverba.Vom14.bis21.August,nachVerratMargarine1kg95K,
Kunerel-PflanzenfettI g104K ,Himbeersaft10dkg . 60,Cereali1/4kg
5K,Legumimese1/4kg5K,Bisquit1kg44K1Paket. 80,Rasierseife
1 Stück10 . 80K .Textilwaren( VIII ,Albertplatz7 )BeamtentuchefürHer-¬
renanzügeundDamenkestüme ,RestbeständederVerwochen,abDienstag.



verausgesetzt wird ,dass auch in den vorhergegangenenJahren
den damaligen Verhältnissen entsprechende Rücklagen zubilden

gewesenwären .SowärevielleichtimJahre1917anstatteines
Gewinnergebnissesvon11,700 . 000Kronenaus denangeführten
Grändenein selches ven nur 7 Millienen Krenen ,im Jahre1916

anstatteinesGewinnesvon12MillionenKroneneinselcherven
nur 8 Millienen auszuweisengewesen . Vender BildungeinerVa- ¬
lutareservezurDeckungderaufdieElektrizitätswerkeentfal-¬
lenden Kursverlustanteile aus demmusländischenSinsen -und
Tilgungsdienste für die Anleihender Stadt Wienist hiebeinoch
völlig abgesehenworden .Wäredieses Mementnach denBilanzie - ¬
rungsgrundsätzenprivaterkaufmännischerBetriebeberücksichtigt
werden ,so hätte der Rechnungsabschluss vem 80 .Juni 1918jeden - ¬
falls einen namhaftenVerlust nicht aber einen Gewinnausgemie- ¬
sen .Es mussalse festgehalten werden ,dass dieElektrizitäts -¬
werkeehneRücklagevenirgendwelcherBedeutungin dieWirt-¬
schaftsperiede des Zusammenbruches ,der Geldentwertung undder

Betriebseinschränkungen,daherdamalsbereitsnit einen ,wenn
auch bilanzmässig ausgewiesenen Verlustvertrage eingstreten

sind. "Wasdie Strassenbahnen anlangt ,lautst die Aeusserungdes
Buchsachverständigen im wesentlichen Teile felgendermassen :
„ DieUntersuchungder Entstehungsursachen ,der imJahre1918/19
und im ersten Haäbjahre der Betriebsperiode 1919/20 in Er - ¬
scheinung getreienen Betriebsabgänge hat zunächst mit einer

kritischen Betrachtungdes diesen Betriebsperiedenvorangegan-¬
genenReehnungsabschlusseszu beginnen .Diediesbezüglichen
Feststellungenhabengezeigt ,dass der für den30 .Juni1918
ausgewieseneGebarungsüberschussvenK16,132. 646. 19nurdurch
die AusserachtlassungderüblichenundzurdamaligenZeitbe-¬
reits netwendigenReservenhat ermittelt werdenkönnen .Der
währendder Kriegsjahre eingetremenenaussergewöhnlichenAb- ¬

nützung der demAnlagevermögenzugehörenden Objekte ferner den ,
wachsenden Schwierigkeiten und der Teuerung in der Beschaffung

van Betriebsmaterial ,der sprunghaften und fortgesetzten Stei - ¬

gerungderInvestitionskestensowiederMateríalpreisehatdie
für den vorbezeichnetenHeitpunkt ausgewieseneDatatien derEr- ¬
neuerungsreservevenK5,400 . 000unnöglichentsprechenkönnen.
DasDreifachediesesBetrageshättevielleichtdieHöhederzu
erwartendenErneuerungskestenbesserzumAusdruckgebracht.
AberauchdannvoneinemJebarungsüberschussesokaagenidhtdie
Redeseindürfen ,als nichteine ,demAnteilederstädt .Stras-¬
senbahnenandenausländischenAnlehenderStadtWienunddem
damaligenStandeder ValuteentsprechendeKursdifferenzreserve
jeneVerlusteantizipierthätte ,dieausdemEinsen-undTil-¬
gungsdienstederAuslandsschuldenzuerwaretngewesensind .Da
es sichnichtuneineRekenstruktienderaltenBilanzenhandelt,
sewirddieHöhedieserValutareservenachdenheutigenVerhält
nissenin falgendennechzu behandelnsein .Esbleibtjedech
festzustellen ,dass nach Bildung einer derartigen Reserve
veneinemGebarungsüberschusseam30 .Juni1918michtsmehrer-¬
übrigtwerdenwäreunddasswich bereits damalseinentspre-¬
chenderVerlustbetragergebenhätte .AberselbstunterAusser-¬
achtlassungdeserschwerwiegendenMemente,die jedenfallszu
jenerSeitscheneineErhöhungderStrassenbahntarifegefer-¬
dert hätten ,sind die am28 .August 1918 ,am11 .Juni 1919und
am2 .Dezember1919eingeführtenTariferhöhungenmitRücksicht
auf die rasch angestiegenen Betriebskesten als verspätet zube- ¬
seichnenundsemitals Ursachsder in Jahre 1918/19undin
arsten Halbjahre1919/20auf K45,100 . 000angewachsenenBe- ¬
triebsabgängeanzusehen. " sehbe

Dass es sich nicht um wirklich unverher Dinge ge - ¬

handelthat ,diejetzt erst aufGrunddernachträglichenEr-¬
eignissebemängeltwerden ,gehtnicht bless ausdemUmstande
herver ,dass alle Kreditinstitute und Gressindutrien Oester - ¬
reichs ,die van den StrassenbahnenundElektrizitätswerkenver - ¬
absäumteVersiehtgeübthaben ,sendernnochvieldeutlicher
aus der Tatsache ,da s die Bilanz der Gaswerkewirklichauf
ganzandererGrundlageaufgebauterscheint .Derbezägliche

Passus ,der übrigensgleichfalls in denBudgetdebatteschsn
Verlesunggelangt ist ,hat nachstehendenWertlaut :

„ DieUntersuchungdesIn Betriebsjahr1918/19eingetrenen
Betriebsangangeshat zunächsteine UeberprüfungderRechnungs-



abschlüssedervernagegangenenBetriebsüeriedengeferdertund
zu demErgebnisse geführt ,dass die Bilanzerrichtungder
städt .Gaswerkeim gressen undganzenbereits unter demBe- ¬
streben der Besbachtungjener Grundsätzeerfelgt ist ,diemit
HücksichtaufdieimKriegeeingetretenestärkereAbnützung
der Anlagen ,der MangelhaftenInstandhaltung ,ferner inAnbe-¬
trachtderfür die UebergangszeitzuerwartengewesenenPreis
steigerungen zu gelten gehabt haben .Se sind besenders neben
eineräusserstversichtigenBewertungderVerrätestilleRe-¬
servenimWegesteigenderAbschreibungenvonAnlagekapital
bei VerrechnungsämtöicherInstandhaltungs-undErneuerungs -¬
Arbeitenzu Lastendes laufendenBetriebesgeschaffenwerden.
Ueberdiesfindetsichbereitsin derBilanzvom30 .Juni1917
eineRücklagefürunterbliebeneErhaltungsarbeitenimBetrage
ven2 MillienenKreneneingestellt . "

Sebendiesen"utachtenüberdie finanzielleLagederUn-¬
ternehmungenwurdeauch in Laufe seiner ErhebungendemExper- ¬
ten eine ReihevonSpenialfragengestellt ,die sich aufdie

Arbeitsleistungen beziehen .Schen gelegentlich der DebatteüberdieletzteErhöhungderStrassenbahntarifewurdendiese
Siffern,welchedieNetwendigkeiteinerPersenalverminderung
deutlich zeigen ,in die Oeffentlichkeit gebracht .Währendim
Jahre1913beidenStrassenbahnendieAnzahlderAngestellten
für die Leistungven1 Millienkm122Mannbetragenhat ,
bezifferet sie sich MitteApril1929auf 183Persenen .Seit -¬
herist scheneineVerminderungeingetreten.BeidenElektri-¬
zitätswerkenverschlechtertesichdieNutzleistungauf1Mil-¬
lienKilewattstundenvomJahre1913mit . 63Angestelltenauf
14 . 87vemheurigenJahre .DieGründeliegenzumTeil inder
unregelmässigenProduktien,indenruckweisensichvollzie-¬
hendenKehlenzuschüeben,alssUmständen,dieeineökenemische
Führungder Betriche sehr erschweren .Dies ist übrigensaueh
beiderStrassenbahnin hehemMassebezüglichderzweitweilig
undplötzlich verfügtenEinsshränkungenin derFartdauer
derFall .WeitereGründesinddie EinführungdesAchstunden-¬
tages ,die gesetzlichvergeschriebenVerwendungArteitsleser ,
dieinfelgederUnterernährungherabgemindertenLeistungen
ddreinzelnenArbeiterundAngestellten.BeimElektrizitäts-¬
werkhatschliesslichdieimJahre1914erfelgteUebernahse
der allgemeinenElektrizitätsgesellschafteine Vermehrungdes
Persenalsbewirkt,ebensediestarkeFerzierungdesBergbau-¬
betriebeseAndieErstattungdiesesBerichtesknüpftesicheineDe-¬
battein welcherGR .MüllerZumAusdruckbrachte ,dassven
irgendeinerEnstellungdesGutachtens,wiediewörtlicheVer-¬
lesungbewiesenhat ,garkeineRedeseinkönne.SchendieFra-¬
gestellung an den Buchsachverständigenbeweise ,dass esder
gegenwärtigenVerwaltungweitwenigerdarumzutunwarMa-¬
terial gegen die Vergänger zu gewinnen ,als wirklich die

MängelderBetriebsführungzuerferschen.InderBudgetde-¬
batte wurde ,wiewehldas einleitende Referat gar keineVer- ¬
anlassungbet ,vonder Minderheitder Versuchgemacht ,den
Sachverhalt se darzustellen ,als eb die Unternehmungenim
Mai1919wirklichimblühendenZustandeundvollvenReser-¬
venübergebenundvonder Mehrheotherabgewirtschaftetwur-¬
den .AngesichtsdessenwaresnurberechtigteNetwehrundim
InteressederWahrheitgelegen ,wennderFinanzreferentdas
bereitsimUnternehmungsausschusserstattete Gutachtenin
seinemSchlusswertedemGemeinderatezurKeantnisbraahte.
Dieskönnenichtbeanständetwerden,sendernverdieneviel-¬
mehrDank .EinAntragdesGR .Zimmerl ,demFinanzrefenten
wegenUmgehungdesAusschussesdie Missbilligungauszux
drücken,wurdeabgelehnt.DieBerichteselbstnahmderFinanz
ausschusswiderapruchsleszurKentnis.
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rgangKienDienstag,
ZunshesderBahrra
ingdenStadtsenateserstat

it überdiein derSaitvon8b
getrachtenFällevonInfaktionshrankheiten.
gengahtHervor,dassindergnnanntenZeit
Asdefufallezuverzelabnerist .Easindan
nl an Ruhrin a scheOsmundheit

Werden,wührendinderZeitvon1 .his7 :Aug
ErkKRan1E5betragenhatDenHauptherdaarhist in10 .fazuauche ,e 75FAllegemaldehm
ErkrankungensindvendendortigenSierelnerkenaiarnganganundwurdeninandernBezirksteileverschlepptAuchAslien
ausserhalhdesWienerOeneindegebietesinOberlanRühper
kungen,auchsolchenittötlichenAnsrange,zuverzsichnensen
SeitensdesStadtphysikateswurdensofortinenorgincheste
WeisealleGegenmasnnahnengetroffenDieKantinedenZieser-¬
werkeswurdegeschlassen,SanitätsdieperwurdenindenBatrie

Kraftstren826hSchenam21Juni ,wogleichfallnünerdie
senGegenstandberatenwurdeundsicheineErhöhungalsnotwen¬
digerwiesenhatte ,wurdeinAnheffnungeinerHesserungder
SituatiendurchdieAufhebungderSparmasanahmenbeschlessen,
diePreisnfürdie5AhleseperiodeunvsrändertzulassenDie
undeswirdindernächatenZeitkaummiteinenAbbeuderSpar-undwurdendiehiedurcherwachsendenKostenvoninsgesamt

Sachdemehilisierungzudecken ,sodasssichJetztnureineVar¬
deppelungderseinerzeitigenBenützungsgebühralsnetwendiger¬
weist .DieHälftederGesamtkostenderInstallatienenträgt
dasElektrizitätswerk;dieGebührselbatist mit . 50F .pre
AuslassundMenetfestgesetzt .In Zusarmenhangdamitstehtauch

goplantenErleichterungendurchzufüügenistnunnichtmöglichdieVergebungeinergrösserenBieferungvonElektrizitätszählern
4 ,600000Kgenehnigt.

massnahmengerechnetwerdenkönnenwasdurchdasAushleiben
derpalnischenKohleunddergeringerenEinläufeausNordwest¬
böhmenbedingtwird.AuchbeiderFestsetzungderStrompreise
fürdie6AbleseperiedeantstehtfürdieElektrizitätswerke
necheinAbgang,dochhofftdieDirektien,wennkeineweiterenbeschlosser,demniederösterreichischenJugendhilfswerkeine

e2MillienenKronenfürdasniederösterreichischeJuegendhilfs-¬
Herk.DerStadtsenathetnacheinenBerichtedesStR.Breitner

SteigerungenderAuslageneintreten,imLaufedesWintersdurchZusventienvon2MällfönenKronenunterderBedingungzugewäh-¬ren ,dassauchderStaatunddasLandihngleichfalleeineente
vermehrteLichabgabeunddurchtechnischeUmänderungenin
denWienerKraftwerkendasDefizitwettzunachen

WeiterwurdeeineErhöhuggderMietgehührenfürdieStrem¬
zählerbeschlessenDieMietgebührenwerdenvon1Septemberan
n100%erhöhtundwerdendennachinHinkunftberechnet:jähr-¬liszu10Hektowattanschlusswert60Iich,zu20Hektowattanschlusswert199K.zu50Hektowattan-¬
chlusswert168K,zu100Hektowattanschlusswert228KzuteilgenonnenhabennichtinBetrachtkonmenDieZahlder

SprechendeUnterstützunghewilligen.DieseSuhventienstandie
Veraussetzunggeknüpft,dass25%allerPlätzeundPflegestellennachdenVerschlägenderBezirksjugendäntermitKindernund
JugendlichenbesetztwerdenZurAufnahnegelangenunterernähr¬
teunderholungsbedürftigeKinderundJugendliche,wobeiim
allgemeinendiejenigen,dieberaitsaneinerAuslandsaktion

verundnachjederMahlzeitdieentsprechendeReinigungvernenmertundderüber360KjährichFür5000Voltzählersindauf80000geschätzt.nenundeinverdächtiggelterderBrunnanwurdewakterislegtachjährlichn6odKundfür16000Veltzählerjährlich960Kzuzah¬
untersuchtundderBenätzungentzegenNachdenM0Bazirklen.FürvorzunehnendeUeberprüfungenvonAnschlussanlagenist
kantder13.mit36Rahrfüllen,dannder20.Bezirkmit23,jenachdenGrössederselbeneineGehührvon50bis150Kzu

der18 .Bevirknit20Rurmfällen.AlletbrigenBezirkesindentrichten
geringeramMassebatroffeAlljährlichundieseJahreszeit

RuhrerkrankungeninZusernnhangenitdenstärkeren0.HeueMietinstallationenfürelcktrischesLiakt.DerStadtse-

benstatisniert,diedahinzuwirknnhaben,dassdieArhaiter150Hevtowattanschlusswert300K,hiszu200Hektowattanschluß-durchdasJugenchilfawerkunterzubringendenEinderwirdauf

aussvenOsstundGeruissmuverzeichnen,alleinnichtineienathatheuteeinenBerichtdesVh.Emnerlinggenennigt,nach
UnfangeDieMarktarganewurdenweitersangewiezen,demnechvorEinbruchdesWinters15000neusKleinwohnungsangsinenVelksparkundeinneuesHohnwiertelaufderSchnelz.FürurtenderAfälle,diegrtigrielfachineschlüssefürelektrischesLichtdurchzuführensind.Derur¬bildeninenergischesterZetzembetretsprünglicheGemeinderatsbeschlussvon3.Juni1919

chnemtnal"inWagehredenenlautetsauf10. 000Mietinstallattenen ,vondenenbinner4600undBehelfplänekönnenanEochentagenzwisdhen9und1UhrinzurDurchführunggelangtsind.SedanngerietdieAktioninfel-derDirektiendesStadtbauantesinRathauseeingesehenundbe¬
trenNacheinenvgeFehlansderElektrizitätszählerundsonstigenMateriales

temBerichhatderStedtsemathentebeinsStocken.Daeanungelungenint,dieseSchwierigkeitenzumsh,tenPreisfürdenLichtstronvon83auf90undfürTeilezubehehen,erfolgtjetztdieVergobungvonweiteren15000Anlagen.SeithersinddiePreiseimallgemeinenumdas5big

BaukünstleriacheKettbewerhederStadtEienDervonGemeinderate
eingesetzteArbeitsausschusszurVeransteltungbaukünslerischer
WettbewerbeladetdieinWianwohnhäftenArchitektenein ,sich
mitderAusarbeitungnachstehenderBauaufgabenzubeschäftigen:
leAusgestaltungdesAltenWähringerOrtefriedhofss,2 .Entwurf
füreineKleinwohnungsanlageinLainzund3 .Ideenskizzenfür'
guteLösungendieserAufgabensind21PreiseimGesamtwesrage
ven82000KausgesetztDieBedingungenfürdenWettbewerh

behenwerden.

denKraftstrenven72auf75Hälerfürdie6 .AbleseperiodedeslaufendenJahreszuerhöhen.NachdervenGerrinderatsei¬
nerzeitbeschlessenenStrenpreisforne)würdensichhöhereAn

ergehenundzwarfürLichtstrem96. 6hundfürsätze

8fachegestiegen,dochwaresmöglich,einengrossenTeildes
inBetrachtkomnendenMaterialesschonfrühzeitigbeider
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en 18 August1920 .Nr2680littwe26 ,Jahrgang . Wien,

Ausgabe .
DergeplamteVerkaufdes Gebäudesdes MinisteriumsdesAnnern.
DerStadtsenat hatte meuerlichVeranlassung ,sich mit dersehen
wiederheltbehandeltemAngelegenheitdesGebäudesdesehemali-¬
genMimisteriumsdesInnernin derWipplingerstrzssezubefass
seneWienbekanntstrebt die tschecheslevakischeRegierungmit
allem Nachdruekdahin ,in den Besitz dieses Bauwerkes ,dasvon
FischervenErlachherrührtundzudenherverragendstenKunst¬
bjektemder Stadt gählt ,zu gelangen .DerGrunddüfftewohl

daringelegemsein ,dasseinstmalsdieböhmiseheHefkanzlei
in diesemPalast residierte unddi tsehecheslevakischeRegierung
nun ihre Vertretung in diesem Gebäude umtergebracht wissen

will .DerStadtsenathatsichscheneimmalgegenjedenVerkauf
ausgesprechenund es abgelehnt ,wie ven ihmverlangtwurde ,
banämtlicheBedingungenzu fermulieren .DerartigeFestsetzun-¬
genwürdenüberdies ,da dasxGebäudedamnseterriteriel wäre ,
wohleine geringe Wirkungübenundeine UmgestaltungderInnen
räume ,denengleichfalls ein heherkünstlerischerWertzukemat
nicht verhinderne

Eineneuerlichs eitenedesStaatsamtesfürHandelundGe
werbeeingelangteZusehrift ,in der abernalsdie Ferderungere
hebenwurde ,gelegentlichderVerkaufsverhandlungendieBedin-¬
gungendes Stadtbauamtesbekamntzugeben,warder Anlass ,dass
sich der Stadtsenat wieder mit dieser Fragebeschäftigte .
StR .Siegelerstattete eineneingehendenBeriehtundstellte
denAntrag ,es mögenechmalszumAnsdruckgebrachtwerden ,daß
die GemeindegageneinenVerkaufüberkauptan sehärfsterWeise
Einmpucherkebeundin einerVeräusserumgeinesehrsehwere
Schädigungder Stadt erblieke .Dieser Antrag ,der auchdie
velle Zustimmung,der Minderheitfand ,wurdeeinhelligzum
Beschlusserkebene

Bemerkenswertist ,dass die Verkaufszummefür diesenMe
numentalbaueinsehliesslich der kostbarem Inmeneinrichtungrund
36MillienenösterreichiseheKranenbetragensall ,währendbeis
spielzweiseheutedieEriektungeinerVelkssehulereinalsBau

genemmen40MillienenKremenerferdert ,Esmüssteabermatüre
lich auchfür die Unterbringungdes StaatemntesfürInneres
gezergtwerdenundwärenauchdiesenstnotwendigenEinrieh-¬

tungen zu bescheffen ,wezu nach dem heutigen Preisverhältmissen

der gesamteKaufschillingsich als unzureishemserweisenwürde,
DieGemeindeWienhat - bereitsin ihrer ersten Erklärungdie

BereitwälligkeitauggespoeherselbstvarmateriellenOpfern
micht zurüekzuscheuen ,umda Bauwerknicht in fremdeHände
übergehenzulassen

Pferdefleiseh für Midestbemitteltse Im der 147 .Aktienswsche
erhalten die Besitzer der resafarhigen Einkaufsscheine für
Wehlfahrtsfleischgepökeltes ,ausgelöstesPferdefleisehpre
Persen 1,/4 kg zumPreise ven 9 K gegen Abtresnung desBuchsta¬

bensF in denGeschäftender Gresschlächtereiam19, ,21. ,23 .
und 25 .August .An die Wehlfahrtinstitute undöffentliehen
SpeisestellenwirdgleichfallmPferdefleischabgegeben.

Nr269 .

2 .Auagabe
ErhöhungderVerpflegskestenfür magistratischeKestkinder.
UeberVerschäagdesamtsführendenStadtratesWinterhat
der geschäftsführende Vizebürgermeister Emmerlinggenehmigt ,
dass ven nun an die Verpflegsgelder für maristratische Kest¬
kinder bedeutend erhöhrt werden .Bisher wurden für Säuglinge

und Kleinkinder Kestgelder bis zu 90 K gezahlt ,für grössere
Kinderbis zu 60K .Nunwirdes möglichsein ,für Kinder ,die
auf demLandeuntergebracht sind ,bis zu 180 und 240 Kgehen
zu können und für Kinder ,die in Wienuntergebracht sins in

Ausnahmsfällenspgarbis zu 200und300K .In demBeschluss
ist auch ausgesprochen ,dass der Magistrat für Kinder bis zum

10 .LebensjahreKestplätzeauf demLandevorzichensell .As- ¬
stalten sellen nurdert ergänzendwirken ,weder Familiedie
Möglichkeitenfehlen ,Kinderaufzuziehen ,alse hei allen ir - ¬
genswie abnermalemKindern ,die einer se besenderen Pflegebe - ¬

dürfen ,dass sie die Familie nicht leisten kann .In allen an - ¬
deren Fällen aber soll die Anstaltserziehung vermieden werden ,
Kestmütter wellen sich in der Abteilung 8 des Wiener Magistra - ¬

tes oderhei denBezirksjugendämternmelden

35 . 000Krenentägliches Ersparnisg In der Sitzung desStadtsee
natesvom27 .Juli wurdevomBürgermeisterein Berichtzur
Kenntnis gebracht ,der sich auf das vieterörterte Fernheiz - ¬
werkimJubiläumsspitalbezieht .Gelegentlichdår inDutzen-¬
de ven Millienen gehenden Ueberschreitungen wurden - wieer - ¬
innerlich e im Gemeinderatdie baulichenundadmimistrativen
MißständeimJubiläumsspitalausführlichdargslegtundimZue
sammenhangdamitGeneralstahsarztDreFranzPiek zurwirte
schaftlichen Reerganisatien der städtischen Humanitätsanstalten
bestellt .Sein erster Antrag ging dahin ,das Fernheizwerk ,das

gestaltetwerdenkamn ,dechwenigstensfür denNashtbetrieb
auszuschaltenundeinenensErsatzgasheizungzuinstallieren.
DieseEinrichtungenwurdemin einemabgekürztenVerfahrentate
sächlichgeschaffen ,die Unstrumentenwamnenin denOperatiens-¬
sälenungebautundauchbeidenWasserbettendienötigenVer-¬
kehrungengetreffen .ZurBemützungin demkälteren Nächtenwer
den in Operatiense und Behandlungeräumen noch Gasöfen zur Auf - ¬

stellunggelangen .In der Nachtvom120zun13 .Juli wurdedie
DampferzeugungzumerstenMaleabgestellt .DarBrennsteffver -¬
brauch innerhalb 24 Stunden ,welcher früher 19 . 000bis 20 . 000

kg betrug wurdezuerst auf 9,000 kg und in demletzten Tagen
auf . 000kgvermindert ,wasalse einemdurehschnittlichenTa-¬
gesersparnisven12 . 500kgBrennsteffentspricht .UnterRugrun-¬
delegungeines Mischungsverhältnissesvon einen Teil Kehlezu
eimemTeil Kaks ergibt sich bei einem Preis von . 50Kfür

. 250kg Koksund2 Kfür . 250kg KekleeinMinderaufwand
ven34 . 375Krenen ,wezunechderWegfalldesZufuhrlehnesmit
600K ,derEntfalldesSehlackenabtramspertesmit450Kkommt,

Durehdie Betriebseinstellungergibt sich ferner eingeringe-¬
rerStremverbrauchbeiderautematischenRostanlagevon250K,
insgesamtalse eineverminderteAusgabevan350675K ,demein
Gasmehrverhrauchvan315Kgegenübersteht .DasRetteersparnis

ist alse35. 460Ktäglieh .DieseBræmnstoffersparmissewerden
veraussichtlich aush in den Wintermenatenin vellemAudmasse
aufreshterhaltenwerdenkönnen ,da es sich nur umBrauchdampf
handelt ,fürdenauchimWinterkeinhöhererBedarfeintritt .
NebemdiesemErsparnisan Geldist naturgesässauchdieTatsa-¬
che ,dassaufdieseArtstwa360WargenKehlefürindustrielle
ZweskezurVerfügungstehen ,vonaussererdentlieberBedeutung .
Es werden sämtliche Zweige der städtischem Verwaltung einer

stematischenPrüfungunterzegen ,un ,weimneres nurmögli
ist ,Ersparungenzuerzielen.

Kleingartenausstellunge Am11 und 12 .Septamber findet imWies
ner Rathause die zweite Kleingartemausstellung statte Anmaldnn- ¬
genhiefürwerdenvonderEleingartenstellübermemmen ,Schreber-¬
gärtnerhabenAnmeldungemihremVereinsphmännernzuübermitteln.
FirmenmeldendirektbeiderKleingartenstelleI ,KaiserWil-¬
helnring 8 an Sehluss der Anmeldungom25 .August .

anundfürdichumterdemgegenwärtigenVerhältmissenkaumwa

AusgabederKindermißekkarten.Dievom29 ,daangiltigenMilch-¬
kartenfürKinderbiszu1Jahre ,vom1biszu2Jahrenundvon
2 biszu6JabrenkönnenvendenBezugsberechtigtamederderen
Beauftragtenvom23 ,dsanbeiderzuständigenPretkemmissien
gegenVerweisungderbisherigenKindermilehkarte,einesPerse-
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la Yokheurt"wurdevanW.Oneikus,18. Bez.Gentzgasse43ein
Käsefeilgebsten ,derdieserBezeiehnungnichtentsprachBei
SehekeladewurdenVerfälsehungenmidHaselnüssenKakaesehalen
undKakaeabfallfestgestellt.Baskpulverkaminminderwertiger
FermsewiemitWeizeneundMaismehlvermischtinVerkehr,BeiPreistreibereiundLebensmittelfälsehungen.DasWienerMarkt-¬amthatteauchin Juli aufdenGebietederLebemsmittelpelizeiderPilehindustrie . Bwurdendievamihr erzuegtenSuppen-¬

vielzutun .DieZahlderAnzeigenbetruginsgesamt2299,we=würfel„Ilsa “beanstämdet,dasieeinenwiderlichenEisenge-¬
en auf Preistreiberei 119 ,Uebersekreitung der Höchstpreise hat ,sowieauchimübrigeneine denRichtlinien fürErsatzle -¬

b mittel nicht entsprechendeZusammensetzungenaufwiesen.89 ,Schleichhandel 64 ,Kettenhandel 12 ,Uebertretungendes
Lebensmittelgesetzem51 ,UebertretungenimVerkehrmitbewirteBei. Küscher,6 .Bez.Mariahilferstrasse117,wurdeeinvon
schaftetenLebemsmitteln107 ,UebertretungderEiehversehrif-. AweglerinBeekfkiessgelieferter„Schleuderhenig"gefun-¬

154 ,der Gewerbeverschriften 181 undauf unterlassene Preis -den ,der niehts anderes als eine Rehrzuekerlögung bezw .Invert¬
anschreibungen497 ,Anzeigenentfielen .DemstaatlichenUnter -zuearlösungdarstellteBeiWeinundSpirituesenwurdenzahl-¬
suchungsanstaltenwurdeninsgesamt62Preberübermittelt,vonreisheAnständeerhebeneUeinemitunzutreffenderBezeiehnung,

sekchemitabnernerZusammensetzung,sewienit SaecharinunddenendergrössteTeilbeanständetwurde.
EinigekrassePreistreibereinwurdenim7 BezirkbeimVer -Teerfarbsteffverfälsehtewurdenvergefunden.Kegnakwurdeviel -

kaufvenBezinfestgsstellt .DerParfümeriewarenhändlerFerdefachmitdemBeisatzeMadizinalbeiminderwertigenPredukten
antkyverkaufteBenzin,daser zumPreiseven230. 77Kprekgbeasständet,VonderMarktamtsabteilungim2 .Bezirkaussten
eingekaufthatte ,inkleinenFüllungenderart ,dasssichdas37. 650LiterBier ,dasverderbenwar ,vernichtetwerden.Unter
Kilegrammauf30769Kstellte .DieFirmaKriwatschek&Weiner ,derBezeichnungPunschwurdeeinewässerigeWeinsäurelösung ,
3 .Bez. HintereZellamtsstrasse3 ,nahmgleichfallsbeimVerkau-diemitmünderwertigerRumessenzundetwasZütrenenöl,sewiemit
fe vonBezineinenübermässigenVerdienstven130. 96prekgeSaeaharinundTeerfarbsteffversetztwar ,in Verkehrgebracht.
( DenPreistreibereinbeidenfliegendenObstständenbezweObsteWasunterderBezeiehnung„Rum“alsPrsdukteinVerkehrkemmen
kausierern musste ein besenderes Augenmerk zugewendet werden geht daraus herver ,dass z .Be ein salches Predukt mit einem

Alkehelgehaltvon712Vel%beanständetwurde.DerGemisahteundwurdenbeispielsweisesäntlicheObsthausiereraufDer
MariahilferstrassewegenNiehteinhaltungderverhesehriebenenwarenverschleisserHansNeuer,Währingerstrasse6 ,brachteei¬

nenminderwertigenKunstrumunterBereichnung„Eehter' amaikaObstpreiseangezeigt .Im4 .Bezirkwurdeeinumfangreieher
Rum"inVerkehrPhilippKörper,Alserstrasse8 ,verkaufte27KettenhaådelmitamerikanisehemZwiebaekaufgedeektund46
prezentigengewöhnliekenSchankbranntweinals„CognakVieux;Kistenbeschlagnahmt.
feinsteQualität “.DiePeysderferWeinhandelsgesellsckaftA.DieLebensmittelfälschungenhabeneineinteressante

ereicherungbeiSaesharinerfahren.EswurdebeiderGemiseht-Hutter&Ce ,5 .Bez ,Wehrgasse22verkaufteeinmitObstwein
versehnittenesweinhältigesGeträmkals„Altwein".Einbesen-¬warenverschleisserinAnnaHefbauer,11 .Bez .Kppalgasse43,

Sachharinvergefunden,dasmitKristallzuekerverfälsehtwarederesAugenmerkwurdein letzterZeitdenMetalltubenfürNah¬
DieFälsshungenbeiMilchsindnechimmersehrzahlreichundrungsmittelundkemsetischeArtikelzugewendet.BeiderZahn-¬
wurdenWässerungenven7bis40%festgestellt.DieFälschun-paste„Odel“wurdeeinBleigekaltderTubenvon92. 6%,beider

gen bei Weichkäsemit Wasserund Kartsffelbrei konnten in zahl -Zahnpaste„ Es - Em"( Dr. Heffmann )ein selcher ven 91 % ,beiden
reichenFällenfestgestelltwerden.Beiderniedöst.Melkerei,TubeneinerKinderereme(Nuphar&Ce )einselchervon84. 7%
ilialeFörgerstrasse56 ,wurdeTopfen,dermitWasserundOelundbeidenTubenderGremedentrifiee"( Dr.. G.Pepp)ein

verfälsehtwarunter der Bezeichnung ,Primsenkäse"verkauft ,AlsBleigehaltvon92bis 95gestgestellte
BeschlagnahmtbezwkenfisziertwurdenfelgendeWarenmen-¬„gemischterKäse "wurdevielfachmitWasserundKarteffelbrei

verfälsehterWeiehkäsefeilgehalten,AuchverderbenerWeich-gen :178kgMehl,37kgBäekereien,50LaibeBret ,546kg
käse,derbereitseinenekelerregendenGeruchodereinenstar -FleischundFleischwaren,129kgFische,60Desenverschiedene

Konserven,34kgFett ,14000kgGemüse,2296kgObst ,3620kgkenBafallvenMadenaufzuweisenhatte ,wurdevergefundenund
derVertilgungzugeführt.UnterderBezeichnung,Tafelkäsea

Karteffeln,762kgPilze ,20LiterMilch,38kgZueker,840
DesenKendensmilch ,43kgKaffeesurregate,1540kgSalz ,200kg
Hülsenfrüchte,312PaketeErsatzlebensmittel,150kgSaceharin ,
1125kgKanditen ,1150kgZiwebaeksewiekleinereHengenGe-¬
treide,Käse,Weissgehäek(SalzstangelnundKipferln),Zündhölz-¬
ehen. SoW
VertrageSenntag,den29edaum5Uhrnaehmittagswirdinder
städtischenTagesheimstätte„Bellevue"für dieElternderZöglin-¬
gedurchdenpädagegischenInspektereinVertragunterdemTi¬
tel „EhretVaterundMutter “abgehalten,zudemjedschauchje-¬
derErwachseneZutritthat.
DieAnferderungvanFlüchtlingswehmungen .ZudemArtikelder
„ WienerMergenzeitung “vom130 . seüberdie Anferderungder
Wehnungender galizischen Flüchtlinge gabVizebürgermeister
Emmerlingin der letzten SitzungdesGemeinderatsausschusses
für SezialpelitikundGesundheitsfürsergefelgendeDarstellung
des Sachverhaltes :GemeinderatDr .PlaschkesundAbgDre
StriekerhabenüberdieArtderWehnungsanferderungen,bei
welchenzurRäumungganzkurzeFristengesetztwerdenundmit
DelegierungundVerkaufder Möbelgedrehtwerde ,Beschwerde
geführt.VB.EmmerlinghabedaraufhindemWehnungsamtseinen
Wunschbekanntgegeben ,dassmandenWehnungsinhabernnickt
blesseinigeTage,senderneinezurUnterbringungderMöbel
hinreichendeRäumungsfristgewähre .AnderReehtskraftder
Wehnungsanferderungenwerdeniehtsgeändert. Ausserdemhabe
er zugesagt ,dass er eine Besprechungder in Betrachtkommenden
Amtsstellenherbeifährenwerde .DieSehlüsse ,welchediege-¬
nanntenMandataregezeegenundin der „WienerMergenzeitung“
veröffentlichthaben,gehenüberdenInhaltderZusagehinaus.
DirekterAleisWeihs+DerGründerundbiszumJahre1904In-¬
haber undDirekter der Handelslehranstalt WeihsamGetreide-¬
marktAleisWeihsist am17 .dsnachkurzemLeidengesterben.
DerVersterbenewirktevieleJahrealsPrefesseranderGre-¬
mialhandelssehulederWienerKaufmannschaft .InAnerkennung
seineshumanitäremWirkenswurdeer durehdietayfreieVerlei-¬
hungdesBürgerrechtesder Stadt" ienausgezeiehnet .DasLei-¬
chenbegängsnisfandheutenachmittagsvondenSchettenfelder-¬
kircheausstatt .
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PreisrüekgängebeiBaumaterialien.Nacheimerumausgesetzten
Aufwärtsbewegungbei denPreisenfür Baumatszialien ,insbesen-¬
dere der Ziegel ,ist seit Beginndieser WechezumerstenMale
aucheinRückgangzuverzeiehmen.WährendbiszumMentagfür
1000StüekBiegelabWerkmech2500Kgeferdertwurden ,ist
nunderPreisauf2000Kherabgemindertwerden .Esistdies
immerhimfür einenRuekeinesehrbemerkenswerte20%umfas-¬
sendeReduktien.DerAnztessistvenderGemeindeWienausgegan-¬gen ,derWerkin OberlaaheuerzurPreduktiengekemmenistund
in der Lagewar ,alle übrigenZiegeleienzu unterbieten .Ganz
ähnlichliegen die VerhältmissebeimKalk .DerPreis fürPrisa
HinterbrühlerKalk ,derdie Höheven240Kfür 100kgsekener-¬
reichthatte ,ist bis auf180KgleichfallsdurendieKenkur-¬
renzderstädtisehenBetricheheruntergedrüektwerden.Wenn
auchdieseHerabminderungengegemüberdenHindenspreisen ,we

. Be1000StückZiegelsehenaufdenBaugestelltnur50Kks-¬
steten ,nechimmermichtin dieWsgsehalefallenunddieAuf-¬
makmeeinerBautätigkeitgewissmichtermöglichen,sesindsie
dachsehr wänschenswerteVerbilligungenbei denvielfach
nachimZugebefindlichenReparaturenundverallemanderen
deswegenbemerkenswert ,weilendlichdiebisherganzununter-¬
brechenvollzegeneAufwärtsbewegunginsbesenderedurchdasEin-¬
greifenderGemeindebetriebeeinHadeerfahrenhat .

BespannungderSehneepflüge.DieDirektienderStrassambahnen
beabsichtigtfürdieZeitvom30 .Oktaber1920bis15 .April
1921dieBespannungderSehneepflügezumReinigenjenerStras-¬
sensicherzustellen,in denezGleisederStrassenbaknliegen.
Es werdenbenötigt :Für den BahnhefErdberg 2 PaarPferde ,
Faveriten3,Wienzeile6 ,Hernals3 ,Währing6und
Gürtel Paar Pferde .Es findet daheram27 .ds um9 Uhrver- ¬
mittagsinderPirektienderStrassenbahneneinaöffentliche
sehriftliche Offertverhandlung statt .
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2e .Jaargung.Vien,Sonstac,dessdeaugusss9oceN.212.ne

loAnegabea
FestabgabegVem22.bis28.4dewerdenbeidenswädtischenMargario
neabgabestellen pro Persen 12 akg Pflanzenfett zumPreise ven 12k
gegenAbtrennungdesAbsehnittenRNr206derFeötkarteausgegebene
DiebeidenAbschmitteNr206fürnichsryoniertesFettsindnichsabo
zutrennenoOrganisierteVerbrauchererhalten 12 dkgMargarinozum
Preiseven11040Ko
KarueffelabgabegDieAhlieferungenvoninkändischenFrühkarteffeln
sindnunbeendeteDienochverhandenenVerräteanFrühkarteffeln
wedenvenDienstaganzumPreiseven6010prekgAmKleinhandel
ohneAberennungvonKartenabschnittenfreiabgegebeneNr2730& eAusgabe .

NährmittelzubussenfürKindereVem26.Augustbis4 .Septenberwerdan
bei den städtischen Abgabestellenfür Eindernährmittelzubussenund
bei den Verschleisstellen der KensumentenergansatienenKindernährmit¬
telzubussenabgegeben ,BezugsberechtigtsindKinderbis zumvol¬
lendeten6 .Lebensjahre .FürjedesKindwird1 kgFeinmehlzumPreise
ven11 . 20KgegenVerweisungder MehäbezugskarteundAbtrennungdes
Abschnittes2 derbis 28 .AugustgeltendenentsprechendenMilchkarte
abgegebenDieKensumentenerganisatienenwellensich wegenZuweisung
desBedarfesanderBezirkwirtschaftsamt,Stelle2 ,wenden.

.
Lebensmittel-undPatreleumbezugskartenAusgabe.DienächstenMehlbe-¬
zugskarten,Stöhrbretmehlbezugskarten,Bretbezugskarten ,Fettkarten,
KarteffelkartenundMilchkartenfürKindervon6bis14Jahrenwerden

HalbeFettkartenundFettkartenfür denerhöhtenBezug(Schwerarbeiter¬
fettkarten )gelangennichtmehrzurAusgabeunderhältjedePersen,
die AnspruchaufvFettkartenhat ,eine ganzeFettkarte für denBezug
des rayoniertenFettes .Diebareits ausgegebenenneuenPetreleumbe¬
zugskartenfür Hansbelauchtungwerdenerst zugleichmitdenanderen
Petreleumkartenam19 .Septemberin Krafttreten .WegenWeiterverwene
dungder am28 .AugustaplaufendenLebensnittelkartenundPetreleumbe¬
zugskartenfür Hausbeleuchtunghis zumInkrafttretener neuenKarten

werdengeeigneteMassnahmenverlautbartwerden.DieHauslistensindzu¬
verlässigamSamstag,den28ds ,beiderzuständigenBretkemmissien

abzugeben .
kloingartenausstellung.Am11und12 .SeptemberfindetinRathausedie
zweiteKleingartenausstellungstatt .Ververkanfskartenzu4 Krsnenund
Kinderkartenzu 1 Ksind bei der städt ,Kelingartenstelle ,1 ,Kaiser
Wilheinring8 undbeidenObmännernsämtlicherSchrebergartenvereinezu

bekemmen
ZewiverbaeNachMassabederVerrätevem22.bis28 .August:Margarine
1kg95K ,Pflanzenfett1 kg104K ,Amerik .Butterin1 kg104K ,Him-¬
bessaft10dkg8 60K ,MeinlSchekelade1 kg176K .MeinlSchekelade
PralineeperSäckchen15K ,Gereali1/4kg5K ,Leguminese1/4kg5K
Brennspiritus1Liter2280K.AufdieneueSeigfenkartegegenAbschnit¬
te April ,Mai ,Juni ,Juli undAugust1920le j Stück . Waschseifezu

. 50K ,gegenAbtrennungderTeiletteseifenabschnittefür Feber ,März,
April ,Mai ,Juni ,JuligAugust,SeptemberundOktsher1920je 1Stück

. . Seifezu 6 K .In der Txtilwarenabgabestelle( 8 .Albertplatz7 )
BeamtentuchefürHerrenanzügeundDamenkestüme,Herrenazüge,Decken
undRestbeständederVerwochen.

S
DieRuhr.DieZahlderimGesundheßtsamteinderSeitvem15 .bis21.

ds .eingelanfenenAnzeigenven Ruhrfällen beträgt 131 .Sie ist gegen
die ZahlderVezwecheumdie Hälftegesunkenundfast gleichmitder
AnfangswechedesMenates( 125 ) .Amstärkstenist der10 .Bezirkmit
35Fällenzuverzeichnen,hierans chliesstsichder16 ,mit20,
der13 .nit 15 ,der17 .mit14undder21 .Bezirkmit9 Fällen .Inden
übrigenBezirkenschwanktdie Zahl .zwischen1 und5 .Dieaus denVer-¬
wechenzustandegekommenenAnhäufungszentren,wiedasSiegelwerkim10.
Bezirk ,habenin der abgelaufonenWochekefneneuenFälle mehrgemel¬
det ,sedas dieAnnahmedesErlöschensdieserHerdegerechtfertigt
erscheint .DerAusbrucheinesneuenInfektienszentrumsist ,seweitdie

erst amSamstag ,den11 .Septemberbei denBrstmommissienenausgegeben .rngenergebenhaben ,nachdenin dieser WechegemeldetenErkran¬
kungennichtwahrscheinlich.IneinigenHäusernältererBauartim30,
10 .und20 .BezirksindinLaufedesJuliundAugustmehrereErkrankun¬
genvergekemmen ,derenZusammenhangteilweisedurchdenFgmilienverkehr
teilweisedurchdenVerkehrderParteienuntereinandererklärtwerden
muss.EinGrundzurBeunruhigungerwächstdarausumseweniger,alsdie¬
senPunktenbesendereAufnerksankeitseitensdesstästischenGeaund¬
heitsamtesbezüglichderAbstellungsanitätetUebelständeetc ,zuge-¬
wendetwird .



WIENER RATHAUSLORRESPONDENZ

Wien ,Mentag ,den23 .August1920.
Heute keine Ausgabe der Kerrespendenz ! !
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DasArmenratsmandatein Ehrenamt .ZuAufklärungder vielfachinweiten
Kreisender BevölkerungherrschendenMeinung ,dassdie Armenrätefür
die Ausübung ihres Mandates eine Entschädigung in irgeneiner Fermer¬

halten sei festgestellt ,dass die Armenräte die ihnen aus ihremAmt
erwachsendenObliegenheiten ehne BedwedeBezahlung ederEntschädigung
in der uneigennützigstenWeiseerfüllen .

DieHezversergungimkammendenWintereIl der letzten SitzungdesGe- ¬
meinderatsausschussesfürEhährungseundWirtschaftsangelegeheitenwur¬
de über die Aussichtender Brennsteffversergungim kemmendenWinterei
eingehenderBerichterstattes .ReferentStR .Kekrdalegte neuerlichdar
dassandenvölligenErsatzderKehledurchHelzin einerMillionensadt
wieWienüberhauptnicht zu denkensei ,zumalja die Brennsteffnetzum
gressenTeileinFranspertpreblemist .Danun3WaggonHelzdemHeizwert
nachkaumeinemWaggenentsprechen,seist esschenanundfürsich
ausgeschlessen ,die erferderlichen Beförderungsmitte )inausreichendem
Umfangezu erlangen .Immerhinaber wurdenalle Schritte unternemmer ,um
imkemmendenWinterbessergerüstetzusein ,alsesindenJahren1918jetzt

und1909derFallwar .Eskannschen/festgestelltwerden,dassdiedies-¬
bezüglichgetrefferenEinrichtungensichals vollkemmenrichtigbewährg
habeneBekanntlichist mitGemeinderatsbeschlusediekaufmännescheDurci¬
führungdesHolzgSchäftesingenaudergleichenWeise,wiediesbeider
Kehl -schenseit KriegsausbruchderFall ist ,derLänderbankgegenblesse
VergüßungdertatsächlichenAuslagenübertragenwerden.Dadurerkennten
frei vonder SchwerfälligkeitdesbürskratischenGeschäftsgangeseine
Reihe gresszügiger Abschlüsseerfolgreich durchgeführtwerden .

EskommtdiesLehrdeutlichindenbereitsinWienverhandenenHelz¬
verrätenzumAusdruck.WährenddasLageraufsämtlichenstädtischenHelt¬bloss
plätzenam15 .August1918/18,980Kubikmetor,am15. August1919
infelgederWirkungendesZusamnenbruchesgarnur12. 600

Kubikmeterausmachte ,sind gegenwärtigbereits 81,728 Kubikmeterhier
lagernde .Gewissist auchdieseMengenimVerhältniszumBedarfnureine
äusserstbescheidene ;dechist sie immerhinnalseineganzwesentliche
VerbesserungderBeverrätunganzusehen.DerUnterschiadwirdnechklarer,
wenndieLagerständevenAnfangOktoberinsAugegefasstwerden,die
imJahre1918bless20. 072Kubikmeterausmachten,

alss eigenerichimVsich mitdemStandvem15 .August1918nahezu
unverändert geblieben sind .Es besteht demgegenüberbegründete
Aussicht ,dasssichheuerin dannechfelgendensechsWecheneinewei¬
tere AnsammlungvonHelzveälziehenwird .Eswurdenausserhalbdesnie-¬
derösterreichischen Kentingentes Käufe in der Tschecheslevakei undin

Rumänienabgeschlessen ,es sind Zuschübeaus Steiermarkzu gewärtigen ,was
feh ' te ,

in den Verjahren völlig ,An der Hereinbringung des

energischgearbei¬niederösterreichischenKentingenteswird
tet .Dech muss leider festgestellt werden ,dass die Zuweisungen seitens .
der Bezirkshauptmannschaftenven vernhereinnicht für das ganzeQuantum
erfelgzen ,wie An der Vellzugsanweisung der Landesregierung in Aus¬

sicht genemmenist .UeberdieserwißsensicherheblicheMengeninfalge
der ungünstigenLageder betreffendenWaldkemplexeals nichtbringbar .

VenweittragenderBedeutungdaind die technischenEinrichtungen ,die
imZusammenhangmitderHelzbewirtschaftunggetreffenwerdensind .Mit
einemAufwandeven 19MillienenKranenwirddie GemeindeWien59Sägen
und21HackenzurAufstellungbringen,udamitüberdenweitasuleistungs
fähigerenVerkleinerungsapparatimWienerGemeindegebietverfügenund
überhauptführendauf diesemGebietesein .InsbesenderewirdinKlein
Schwechatgegenüber demBahnhefe eine Anlage geschaffen ,die in derme- ¬
dernstenWeiseausgestattetist .Esgelangendert nichwenigerals20
Sägenund6 DeppelhackenzurAufstellung .EinTranspertbandwirddas

leries
zerkleinerte Helzautematischaufnehmenundin die Strassenbahnsbe¬

durchfördern ,die derAbtranspersaufdie einzelnenVerkaufsplätzebe¬
werkstelligtwird .BebendemAnschlussandie Strassenbahnbestehtauch
einsekcherandieVellbahneEswirdmöglichsein ,dertbeieinem16
stündigenBetrieb40WaggenHelztäglichzuverarbeiten .AucheineReihe
derzentralenHelzeundKehlenlagerplätze ,wieIm16 .Bezirk ,beimWest¬
bahnhef ,MatzleinsderfwerdenmitSägenundHackenausgestattewerden.
DieEinrichtungensindbereitssowweitvergeschritten ,dassmitderBe-¬
triebsaufnahmefür den15 .Septembergerochnetwerdenkann.

AlledieseAnlagensindausschliesslichesEigentumderGemeinde,
die damitauf demGebieteder VersergungmitBrennhelzdauernddenmass-¬
gebendenEinflussgewinnt.ImZusammenhangmitdieserVerratswirtschaftgeltendsehr
unddiesenmedernenAnlagenmachtsich ein/namhafterGeldbedarf ,der
einschliesslichderfürdåeKehlenbeschaffungnetwendigenSummen200bis

300Millienenerreichenwird . DervenStr .KokrdavorgelegteWirt¬
schaftsplanwurdevemAusschussgutgeheissen.



WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ .
Wien ,Dienstag ,den 24 .August 1920 .AAbendausgabe .

— - - - ¬ ———- ¬— —

EineAberdnungder Pretestversammlungder öffentlichenAnge-¬
stellten bei VizebürgermeisterEmmerlingeNachSchlussder
verdemRathauseabgehaltenenVersammlungderöffentlichenAn-¬
gestellten begab sich eine Aberdnung bestehand aus demPrääi - ¬

denten Schulz ,Ing .Lasch ,Neugebauer ,Felterbauer ,
Schmidt ,Kanitzki ,Schneider ,AdelfMüller ,LuleiundMahel
zuVizebürgermeisterEmmerling,umihmdievenderVersammlung

Vize - ¬
beschlessene Reselutien zur Kenntnis zu bringen . /Bürgermeister

Emmerling führte in seiner Antwert auf die Versprache der

Aberdnungaus ,dass die heutige Demenstratienbewiesenhabe ,
dass die Angestellten nicht allein Amstande sind ,ihre augen¬

blicklichen Interessen zu wahren ,sendern sich auch dessenbe¬
wusst sind ,dass Staat ,Land und Gemeinde die entsprechenden

Mittel zur Verfügung haben müssen ,umdn berechtigten Wünschen
der öffentlichen Angestellten Rechnungtragen zu können .Die
öffentlichen Angestellten ,die durch Jahre hindurch Netlitten
und während des Krieges nicht einmal die netwendigen Anschaf - ¬

fungen machen kennten ,fanden erst in der Republik Gehör .Es

ist Pflicht der VerwaltungjenenSchichtenLastenaufzulegen,
dieimGegensatzzudenöffentlichenAngestelltenausdem
Kriege Nutzen zegen eder dach zumindest ddn Krieg unddie
Kriegsfelgenleichter ertragenkennten .DieGemeindeverwaltung
ist fest entschlessen ,die für die AufrechterhaltungdesBe- ¬
trices unbedingt netwendiganSteuergesetze allen Drehungenzum
Tretzrestles durchzuführen .



VIEEER RATRAUSKORRESPONDENZ .
Wien ,Mittwech ,den 25 .August1920 .

—

Heute keine Ausgabe! !

GeehrterHerrKellege!
Das heute zur Ausgabe gelangende magistratische

Vererdnungsblatt( Bæilagezum„Amtsblatt “)enthält
die vemGemeinderatbeschlessenenneuenGemeindeabga-¬

ben .



WienerRathaus-Kerrespondenz
. ,RATHAUS

HerausgeberFRANZMICHEU

RückkehrWienerKinderausderSchweiz.
Denerstagden26 .August1920 -ZUhrnachmittagstrifft
der19 .SteGallerKinderzücktranspert ,derseinerzeit
am23 .Juniin dieSchweisabgegangenist ,inWien
Westbahnhef ein .DieElternwerdengebeten,dieKindervomBahnhefe

rechtzitig abzuhelen .



WIENER RATHAUSKORRESPONDENZ .
Herausgeberundverantw .RedakteurFrz .Michen.

26 .Jahrgang .Wien ,Dennerstag ,den26 .Angust1920 .Nr275 .
—

KinderausNerwegen.Senntag,den29 .ds .kømmtderletzteNerwe-¬
ger Rücktranspert amNerdwestbahnhefum9 Uhr vermittags an .Die
Elternwerdengebeten ,ihre KinderamBahnhefabzuhelen .DiePakat-¬
ausgabefür dieLindererfelgtausnahnslesamDienstag ,den31 .ds .
in derSchule20 ,Greiseneckergasse27(Turnsaal)ven9bis1und
4 bis6Uhr .EinkaufscheinundMeldezettelmitbringen.
.

KreditgewährungfürInstandsetzungvenGebäüden.MitGeneinderatas-¬
beschlusswurdeder Wirkungskreisder städtischenKreditstellefür
Kleinwehnungsbaudahinerweitert ,dassdieseStelleauchzurDurch¬
führung der dringendsten Instandsetzungsarbeiten an GebäudenDarle - ¬

henvermittelt .AlsselcheInstandsetzungsarbeitengeltenmitAus-¬
schluss aller nicht unbedingtnetwendigenReparatureninsbesendere
selche an Dächern ,Deckenkenstruktienen ,AussenfensternundTüren ,
Rauchfängen. . w.DieDaräehensvermittlungist verläufigaufsel-¬
chein WiengelegeneObjektebeschränkt ,welchebei WienerInstitu¬
ten belehnt sind eder belehnt werdensellen .NähereAuskünftejeden

Dienstag undDennerstagven 10 bis 12 Uhrin der städt .Kreditstel -¬
le für KleinwehnungsbauI ,Wipplingerstrasse8 ,wegegebenenFalles
auchDarlehensgesucheaufgenemmenundzurDurchführunggebrachtwer¬

den .
. - . . .



WIENW
WIENEE RATHAUSKORRESPONDENZ

Wien ,Dennerstag ,den 26 .August 1920 .- Abendausgabe .

KeinEinspruchder Regierunggegendie WienerGemeindesteu-¬
ern .Der Kabinettsrat hat sich mit den neuenSteuergesetzen
der Stadt Wien befasst und beschlessen ,ven dem ihmverfas - ¬
sungsmässig zustehenden Rechte ,Verstellungen zuerheben ,
keinen Gebrauch zu machen .Die Staatsregierung weist wehl

in dem bezüglichen an die nie derösterreichische Landesre - ¬

gierung gerichteten Schriftstück darauf hin ,dass einzelne

der Gesetzesbeschlüsse wegen der starken Belastung vonIn - ¬
dustrie und Gewerbeschweren grundsätzlichen Bedenkenbegeg - ¬
nen ,stellt aber zugleich fest ,dass ein fermaler Einspruch
nicht erfelgt .Demzufelge wird die Verlautbarung der Beset
ze im Amtsblatt für Niederösterreich schen in den nächsten

TagenvellzegenwerdenunddamittretensämtlicheBeschlüsse
des WienerGemeinderatesvom31 .Juli unverändertinKraft .

- . . —. —. —.
DieImpfungeinSahutzmittelgegenBlattern .Am17 .dswurde
aus einer Gemeinde Niederösterreichs ein Säugling nach Wien

gebracht und in einem Spitale eperiert .Am25 .ds .wurden
andiesemKindeBlatternfestgestelltunddieAbgabedesKin-¬
desins FranzJesefSpital veranlasst .AllenötigenMassnahmen
sind getreffen .Bei dieser Gelegenheit wurde abermals die Be - ¬

ebachtunggemacht ,dass zahlreiche Kinderzu spät edergar
nicht der Imfpung unterzegen werden .Es wird hiemit in Erinne - ¬

runggebracht ,dassdie Impfungbei vellkemmenerUngefährlich-¬
keit ein ausgezeichnetes Schutzmittel gegenBlatternist .



WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ.
Wien ,Freitag ,den27 .August1920.

Heutekeine Ausgabe: !



WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ
Herausgeberundverantw .RedakteurFrzeMichede

26 .JahrgangeWien ,Samstag ,den 280 August1920 .Nr2760

20Ausgaboa
MargarineabgabegVem29 .Augustbäs4 .Septembe,werdenbeåden
städte Margarineabgabestellenpre Persen 12 dkg MargariwzumPreise
ven11540gegenAberennungeines der beidenAbschnittefürnichee
rayeniertesFett Nr206der Fettkarteabgegebes OrganisierteVere
braucher erhalten gegen die Abtrennung des gleichen Fettkærtenabe

schnites12dkgPflanzenfettum12Ka
KerzenundPetreleumimSeptembereImSeptemberwerdenauf Grundder
bezeiehneten BezugsnachweiseKerzenabgogobensFür jedenHaushalt
gegenAbtrennungder Nummor14dosEinkaufsscheines1 Kerze( 1/32kg) ,
für Wehnungen,dieausschlipsslichauf Petreleumbeleuchtungangewie¬
sen sind ,für UntermisterundHeimarbeitergegerAbtrennungdesSepe
Sember-KerzenabschnittesNr3 der nouenPetreleumkacte(Aundrack

137 bis 166 je 2 Kerzen ;für finstere WehnungengegenAberennung

der beiden September- KerzenabschnitteNr 1 )und 12 derhemeenderen
Petreleumbezugskarten zusammen 3 Kerzen .e Auf die Kareen fk Hause
und Stiegenbeleuchtungwerdenfür die drof Wechenvam29 .Auguge
bis 18 Seitember3/8 Liter Pdtreleumzumbisherigen Preisegegen
Abtrennungder rechten eberenEckedes Stammesder altenPetreleum¬
karte ( Aufdruck„Gesamtzahlder Lampen “ )auf einmalausgegebeno

2 .Ausgabe. Nr2776
SitzungenimRathause .DerStadtsenathält Dienstagvermittagseine
Sitzungab .

Fermularienauf undkönnenumdenPrefsven20h bezegenwerden .DerBe¬
zuggrössererMengenwäretageverheranzumelden.

Auflegungder Wählerverseichnisse .Ven1 .bis 14 .September ,anWerkta¬

genven3bis7Uhr ,anSenn -undFeiertagenven8bis12Uhr ,werden
die Wählerverzeichnisse zur allgemeinen Einsichtnahme aufgelegt .Die

Auflegungsstellen sind aus den bereits verlautbarten Kundmachungen

sevieausdenin allenHäusernangschlagenenKundmachungenüberdieZahl
der Wahlberechtigtenzu entnehnen .MündlicheEinsprüche(Reklamatisnan )
werden in den Auflegungsstellen entgegengenemmen ,schriftliche Einsprü¬

che sind unmittelbar bei der Wahleinspruchsbehördedes betreffendenGe¬
meinbezirkes( immagistratischenBezirkamt )zu überreichen .Fürschrift¬
liche Einsprücheliegen bei Magistrataahtellung 49 im NeuenRathaus

KinderausAugsburg. Dienstag,den31 .ds .um9 Uhr50abendskemmtven
AugsburgLandderletzteRücktranspertWienerKinderamWestbahnhefan .
DieElternwerdenersucht ,dieKinderabzuhelen.

VerbetswidrigeWilchabgabeanErwachseneehneKarteneInletzterZeit
mehrensich die Fälle ,dass tretz des derzeitigen Milchmangels ,deres
nichteinmalmehrmöglichmacht ,alleKinderimerstenLebensjahremit
demihnen gebührenden Pflichtmilchquantum zu beteilen ,einzelne Milch¬
abgabestellen Frischmilch an Erwachsene ohne Milchkarten abgeben .Die

Milchversergungsstellehat aus diesen Anlasseinen Erlass ansämtliche
Milchhändler und Melkereien hinmnagegeben ,in dem diese auf das Unatatt - ¬

haftediesesVergangesaufmerksamgemachtundangewiesenwerden,etwa
verhandeneMilchüberschtsseder Milchversergungsstellebekanntzugehen,

damit seitens der letzteren die weiteren Verfügungen darüber getreffen
werdenkönnen .Dasstädtische Marktamtwurdeunter einemangewiesen,
sämtlicheBetriebein diesemBelangeeinergrändlichenRevisienzuun¬

terziehen und etwaige Uebertreibungenden KriegswucheramtezurAmts¬
handlunganzuzeigen.

ZewiverbaeVem29 .Augustbis4 .SeptemberBrasilreis1kg54K ,Himbeer-¬
saft10dkg . 60 ,JungermannSchuherene1Dese10 . 60Kund . 40K,Fuss¬
bedenpasta .Wilkö "1 Dese24 . 80K ,Glühbirnen1 Stück50K .AnDienstag
Ferrenanzüge ,Spitalsmäntel ,Herrnn -undDamenhüte ,Kravatten ,Beamten-¬
tuchefürAnzügeundKestüme¬
AngriffegegendieGemeindeverwaltungeIndenletztenTagenteiltenein-¬
zelneWienerBlätter mit ,dassdie/stellungallerausländischen

Hilfsaktienen beverstehe ,da die hiesigen Behördeninsbesenderedie
WienerGemeindeverwaltunges an zweckdienlicherVerwaltungundentspre-¬

chender Verteilung mangeln Massen .Auf diese Angriffe antwertst nundie

Wiener Gemeindeverwaltungin einer Berichtigung ,in der daraufhingewie - ¬
senwird ,dasses nicht richtig ist ,dassdasstädtascheGesundheitsamt
die ihmzurVerteilungübergebeneLiebesgabensendungderSeeicyef
friends überwiesenhat .DieseLiebesgabenwurdenvielmehrzumgrössten
Teil an die vem städtschen Gesundheitsamt vergeschlagenen Kerperatienen

undAnstaltenausgegeben.NureinFünfteldavonwurdeimEinvernehmen

mit demVerstandder Auskunftsstelleder internatienelenHilfsaktienen
für das Kleinkindesalter für einen späteren Zeitpunkt zurVerteilung
verbehalten .DieseAltersstufe wurdezwarschenhei der erstenVertei¬
lungberücksichtigtzuhesergendeErnährungsschwierigkeitenmachtenBerücksichtigung
eine neuerliche dieser Altersgruppe netwendig .DieBe¬
hauptung ,dass die Warenin der Zwischenzeit tetal verdernen undun- ¬

hrauchbar gewerdenwaren ,ist durch ein Attest derenglisch - amerikani¬
schenHilfsaktien Siderlegt ,die die Warenbei der UmpackunginRatienen

im städtischen Lagerhaus vellkemmengut befunden hat .Die Warenwurden
durch die Seciety sf friends - jedoch unter ausdrücklicher Bezeichnung
als SchweizerLiebesgaben- lediglichdeshalbverteilt ,weildieseOrga¬
nisatien sich nachdenVereinbarungendes internatienalenHilfsausschus-¬
ses für die Versergung des Kleinkinderalters in Wienspezial isiert hat - ¬

teundüherdieerferderlichanVerteilungseinrientungenverfügt.Dieser
Entschluss des städtischen Gesundheitsamteswurdeauch derSchweizer
Hilfsaktienin Wienmitgsteilt ,dieauchkeineEinwendungdagegener-¬unrichtighebeEbenseist die Behauptung /dass ein am4 .DezemberderGemeinde
Wienüberlassenes QuantumAepfel wechenlangliegen geblieben ist ;die
Aepfel wurdenbereits amle .Bezemberübernemmenund verte ilt .Unrich¬
tig ist schliesslich ,dassfür dieseSendungvondenSchweizern3257

Franes Frachtspesen und 25000 K Lagergeld verlangt wurden .Fürdie
Aepfelsendung sind 3717 K Frachtspesen aufgelaufen ;25000 KLagergeld

wurden für alle an die Schweizer Hilfsaktien vomPeginne ihrer Tätigkeit

eingelangtenSendungenverrechnet.DieBegleichuggdieserSummenwurde
durchdas Ernährungsamtin der Zwdschenzeitveranlasst .

kendensmilchinangerestetenDeseneDieMarktamtsdirektienteiltmit:
Die Melkereipreduktengesellschafthat zur Verteilung an dieamtlichen

MilchabgahestellenmehrereWaggensKendensmilchvender österr .Lebens¬
mitteleinfuhrstelle zugewiesen erhalten ,in welchen durch die bis in

die Kisten eingedrungeneFeuchtigkeit einzelne Desenetwasangerastet
erscheinen .DieQualitätder Kendensmilchist jedechdadurcheinkeiner

Weisebeeinflusst ,weil die Desenvollständig hermetischgeschlessen
sind .Es empfiehlt sich aber ,ver Oeffnen der Desen den Restansatz ab¬

zureiben,damitdavenbeåmOeffnennichtsindieMilchgelangt.



Herausgeber und verantwl .Redakteur FranzMichen .
26 .Jahrgang ,Wien ,Montag ,den 30 .August 1920 ,Nr .278 .

Unbefugte Zimmerabgabe .Der Magistrat hat erfahren ,daß dieunbefugten
Fremdenherbergen,FremdenpensionenunddenRahmender häuslichenNebenbe¬
schäftigung überschreitenden Zimmervermietungenüberhandnehmenund daßeine
Abwanderungin dieseausdenHotelsvorsichgehensoll ,weilsichdieun¬
befugtenUnternehmervonderHotelzimmerabgabebefreitglaubenodersich
derselbenentziehen ,daherbilligere Preiseals Hotelbesitzererstellen
köhinen .Es wird darauf verwiesen ,daß dadurch auch die Wohnungsnotver

schärft undFremdenohneAufenthaltsbewilligungdie Möglichkeitgeboten
wird sich der Abschaffungzu entziehen .Die Bezirksämterwurdenangewie¬
sen gegendie bezeichnetengesetzwidrigenUnternehmungenmit dengesesz¬
lichen Strafmitteln einzuschreiten ,die Betriebe zu schließen ,doeWoh¬

nungsenforderungzu veranlassenunddenMagistratwegenHinterziehungder
Hoselzimmerabgabezuverständigen .

e . o
DieneueGeschäftsleitung des Wirtschaftsverbandesdes Bangewerbes .Vom
Staatsamtfür HandelundGewerbe ,IndustrieundBautenerhielt derWirt-¬
schaftsverbanddes BaugewerbesnachstehendenErlaß :In Würdigungdersei¬
tens des bishanigen Vorsitzenden des Wirtschaftsverbandes des Baugewerbes ,
Herrn Baudirektor Ottokar Stern ,vorgebrachten Gründe ,habe ich denge¬

nanntenFunktionärvonseinerbisherigenStellungals Vorsitzendenenthoben
und an seine Stelle gleichzeitig den Ingenieur Karl LöschnerzumVorsit¬
zendenernannt .Untereinemhabeich zu Stellvertretern desVorsitzenden
ernannt die Herren :Ingenieur Josef Neubauer ,Stadtbau -undZimmermeister

in Wien ,ArchitektJosefMochal ,Baumeisterin Perchtholdsdorf .Fernerzu
Mitgliedernder provisorischenGeschäftsleitungdie Herren :LudwigSiber ,
Stadtzimmermeisterin Wien ,KarlFeichtinger ,Baumeisterin LinzundIng
FranzQuidenus ,StadtbaumeisterinWien.



RATHAUSKORRESPONDENZ
neAnnahmevorNeuunmeldungenfü

Ludie des poiasesseienin dote e esn
chenumZulassungzurII .Eleingartenausstellungam11und12.

ptemhermehreingelaufenalsPlätzevorgasehensindNeuanmel
ngenvonAusstellungsohjektenkönnensomitnichtmehrentgege.

enommenwerde
HiederösterreichInStadtsenatgelangte

vomLandeNiederösterreichunddieGeltendPrennung

Herausgeberundverantw.RedakteurFranzMichen

WienDienstagden31.August1920.Nr.279.
destbemitteltenfürsorgeInder148AktionswocheerhaltenalleTrennungWiensvomI
itzerderrosafarbigenEinkaufscheinefürWohlfahrtsfleischproRbutedurcheinvonVBEnnerlingerstattebesReferatdieFrage

laisgrierzumFreisevonK260gegenAbtrennungdes lensgelegentlichderNeuordnungderGeschäftenderGroschlächtereianfolgenden
ember an

machen,dan enn
estatutseineAusschussberatungvorangehendieletzte ingesetztenVerfassungsausschuseinerzeider

werden

zuführen,a auendanwirkendas ,woesdiebezüglichen
Arheitengestatten,Mzttelschultechniker,unterUmständenauch

elenwahrenVertreterderstädtischenundindus
seien -WenneinbisherigesUeberwiegendesEinflussesder

Länderbetontwurde,seidiesausschlieslichdaraufzurückzuführenrgeschulteWerkmeisterzurVerwendunggelangen.AuchzurHösur
serProhlemeerscheineFiebigerwiewohler ja selbstdemlasebenmitdenagrarischenVertreternaucheinT
ndeder Hochschultechnikerangehöre ,als der geeigneteMannschenAbgeordnetengehe.DasWienerProblemseiinRahmend

Versammlungenundinzahllos Wennes ,wasalle wünschen,in absehbarerZeitdazukommt,dafassungskämpfewohlinPresse
enDieAnträgedesVB.EmmerlindieStadtWienwiederaufbaulichemGebietesichbetätigenkönne,Besprechungengenugerör net

vondemnenenStadthaudirektor ,dersichja schongeitwurdenangenonnen,derAntragDr .LienböckdenGeneinderatunter
allenUmständenohneRücksichtaufdieAusschussberatungeneinzub hrenhervorragendpraktsschbetätigthat ,gleichfallsdasBeste

erwartenDeramtuführendeStadtratSiegelschloßsichdieserufen ,abgelehnt,dasonstnachdemgeltendenStatuteineVerhand-¬
ömGemeindenichtgegebenvare. NoraufnacheingehendeürdigungdesneuenBaudtrektorsvolgsnöglichkeitüberh

usschugzuri zumBeschlusseerhobenwurden.miode Debattedie gestelltenAnträggestellterAntragdoo VenKraftstellwagenverkenrVBFrmerlingperichteteheuteee StadtsenatüberfolgendeAenderungen,dieinderFührung
FünrungderTageslinisuslinienerfolgensollereinesvonderStadtbandirektion.InSinne Rotentureiterstern(Nordbahnlt o r o dae oee egasseSüdbahnmiteinsplatzungdiesesAusschussesseivomBür-vonStadtbandirektorIngenieurDr.HeinrichGoldemundgingebracht. raterstern(Hordbahnlineisterbereitsfi

wordenUnterallenUmständenabermüssederStadtsenatseiner
JahrgangWienDienstag,e
erReumann( stvonseinenUrlaubezurückgekehrtundhatgungbeschlossenwerden,innerhalbdesBundesratesdurchdieav

heutedieFührungderAmtsgeschäftewiederübernomme Stefansplatz
VonderstädtischenHolzstelle.UmindeninletzterZeithäufigkeinesolche,dieindieKompetenzdesVerfassungsausschussesdergungseinerersprießlichenTätigkeitsollenebstderRegelungderchuskirche;WestbahnhofBabenbergerstraße-Or
auftretendenGerüchtenzubegegnenwirdhiemitamtlichfestgestellNationalversammlungfalle ,sonderneineAngelegenheit,die aus -RuhegenüsseauchdadurchzumAusdruckekomnen,daßihnderDankundAlleNachtlinienbaginnenmitdemjeweiligenBetrieheschl
dassfürdieGemeindeWienHolzstelle,Geschäftsführung,Länder-schliesslichzwischenWienunddemLandeNiederösterreichzuregelndievolleAnerkennungdesGemeinderatesausgesprochenwerdeWasTagesfahrplanesde :Stragenbahnen .. )DieVerschiebungder
bank ,wederin NiederösterreichnochaußerhalbNiederösterreichEinsei .Auchdiesbezüglichsei bereitsdienotwendigeFügungnahmei -denzubestellendenNachfolgeranbelange,sowürdeinersterLiniehendenZonengrenzeFerdinandsbrückezurAspernbrücke. )Diekäufer(Provisionsagenten)tätigdind.DengeschäftlichenVerkehrschenGemeindeundLanderfolgtUebrigenehättedieFrage,abge-OberbauratTrnkakraftseinerBefähigungundseinerausgezeichnetenSchaffungderübergreifendenZonenOperNeuhaugasseundStiftgas-¬se- WestbahnhofaufderMariahilferlinie.*)DieEinführungvon
innerhalb Niederösterreichs besorgt ausschließlich das Bezirkswirt -sehen von dieser offiziellen Behandlung ,die ganzen Monatehindurch sonstigen Eigenschaften in Betfacht kommen ,doch leider sei der
schaftsamtStelle8,währendauHerhalbNiederösterreichsFunktionä-niemalsgeruhtsonderneshabenungausgesetztParteibesprechungenGesundheitszustanddiesesherforragendenManneseinsoungünstiger,Vorverkaufsscheinen,giltignurfürdenTagesverkehrbis10Uhr

rstenTagedernächstenWocheverfügtRücktrittsgesuchzugenehnigenundanseineStelledenOberbaurat15Minuten
MaxFiehigerzumStadtbaudirektorzuernennen.DerReferentführteRing.WollzeileStefanaplatnSchottentor

August1920,Nreged.sichtAusdruckgeben,dassdieGeneindeWien,wieimmerdieVerfas-aus,daßDr.GoldemundbereitsseinevolleDienstzeitüberschrittennemIntervallvon15MinutenWesthahnhofHr Kärntnerstraße- StefansplatzmiteinenhabezwürdigteeingehenddieverdienstlichenLeistungendesschei-¬
MittedesGemeinderateszuentsendetenVertreterSitzundStim-dendenFunktionärs,dersichalshervorragenderFachmannindenMinuten.. )DieFührungderNachtlinien:Nordbahn

mehaben.DieFragederhoslösungWiensvonNiederösterreichseiweitestenKreiseneinengeschätztenNamengemachthabe.DieWürdi-Kai- Stefansplatz,Oper:SüdhahnVolksoper

tretenrederLänderhankunsereGeschäftevertreten.AndereVermittler/stattgefundendieseäußerstschwierigenundinsbesonderewasdiedaßvoneinerBetrauungmitdieserAufgabe,nichtdieRedeseinabendsfüreine,zweiunddreiZonenzumPreisevonK.60,440,finanziellenGebieteanbelangt,keineswegsglattzulösendenFragenKönne.DiePersonalvertretung,diezurAeusserungeingeladenwurde,und-20auszugebeninPaketenvon10StückEiltigauchohneStam;ohneMandataufundsinddaherabzuweisen. zuklärenundeinemöglichsteinfernehnlicheLösungderwiderstrei-schlageanersterStelleOberbauratFiehigervor,undtatsächlichdieAusgabeerfolgtnurbeidenKassenderKraftstellwagenunterneh-¬
PädagogischerVortrag.Sonntag,den5.Septemberum5Uhrnachmit-tendenInteressenzuerzielen.IndersichdarananschließendenseiderGenannteeinMann,vondenerwartetwerdenkönne,dagermung.-DieTageslinieVolksopereStefansplatzgelangtzurAuf-¬
tagsfindetaufderstädtischenTagsserholungsstätte,Bellevue"DebatteergriffseitensderChristlichsozialenDr .KienböckVau -diesehrschwerenAufgaben,diejetztzulösensind ,mitdernöti -lösung ,dasiesichalsvollkommenunrentabelerwiesenhat ;der(Linie38Grinzing)der3ederöffentlichenunentgeltlichenVorträ-goin,RummelhardtundVB.HossdasWortundführtenaus,dagimGe-genEnergieundUmsichtbewältigenwærde.Eshandlasichdarum,eineReihevonBetrieben,diebisherdenStadtbauamtenursehrereitsvoreinigerZeitausdergleichenUrsacheeingestelltwor-
gestatt .Derpädagogische
über, EhreVaterundMutter"

InspektorBeorgSchmiedlsprichtgensatzezuWiendieübrigenLändersichbereitsseitLangemmitdemVerfassungsproblembeschäftigthättenundzubefürchtensei ,
daßdieseineBeeinträchtigungWienszurFolgehahenkännte.-arttas-¬KinderausMünschenundUmgebung.Am4.SeptemberkommtamWestbahrStR.Speisererwiderte,daßdieInteressenderStadtWieninder

hofeum6Uhr30MinefründerletzteRücktransportan .DieEl¬
ternwerdengebetendieKinderbestimmtabzuholen.

VerfassungsfragedurchdiesozialdenokratischeParteiinderindu¬
triellenBevölkerungWiensambestengewahrtwerde,unddaßsich
si derendgiltigenBehandlungderVerfassungsfragezeigenwerde,

dazngehörigeTeilStefanplatzRochuskircheist alsTageslinie

loseundmitRücksichtaufdentechnischenZusammenhangange -den- GleichzeitigwirdaucheineVerstärkungdesNachtverkehres
fügtwaren,inBetriebsformunzuleitenundaufeinekaufmännischeindenStreckenteilenNordhahnhofbezw.WestbahnhofSiafansplatz
Grundlagezustellen,Fähigkeiten,diedemneuenStadtbaudirektornitelektrischenAutobussenvorgenonmenwerden
inhohemMaßeundmitRechtnachgerühntwerden.Eswerdesichauch

alsnotwendigerweisen,eineentsprechendeGekonomiebezüglichdes
Personalswaltenzulassen ,entsprechenddengeändertenVerhält-¬
nissen,diebedauerlicherWeisezunächsteineumfangreicheBetäti¬
gungdiesesAntesausschließenundgewisseVerminderungenherbei¬



rmietungvonAutsbussenfürSonderfahrtenUmgrösserenGesell¬
schaftendie Möglichkeitzur gemeinsanenBenützungvonAutoomnibus-¬
senzugeben ,wirddiehichernichtvorhergesehendgeweseneVefmie
tungganzerWagenfürbestinnteZeitenundStreckeneingeführtDi
erechnungerfolgt auf Grundeiner kombiniertenZeit -undStrecken
te undwirdin folgenderWeisebemessenInderZeitvon7Uhr

rühbis10UhrabendsZeitentgeltvon200KfürdieBetriabsstunde
inimumjedoch400KfürjedeeinzelneBestellung,wozunochdie
ilometervergütungvon45KfureinenbefahrenenWagenkibometerund
zwarfür NutzkilometerundZufahrtskilometervonundzurGaragebe¬
rachnetwerdenFürdieNachtzeiterfährtderStundenentgelteine
Erhöhungauf350KmitHininun500KwährenddieKilometergergütung
unverändertbleibt
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